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Am  21. März  hat  laut  Kalender

der Frühling  begonnen.  Bei uns

sieht  es zur  Zeit  jedoch  eher  wie

im  Wiriter  aus - Schneefall,  Wind

und  Kälte  stehen  an der Tages-

ordnung.  Vielleicht  bekommt

: Landschaft  jetzt  noch  jenes

weiße  Kleid,  das ihr  in den  ver-

gangenen  Monaten  gefehlt  »at.

Monche  werden  die  darüber

freuen,  andere  wiederum  wün-

schen  sich  Sonne,  Wärme,  Grün

unä  Blumen.

All  unsere  Wünsche  wird  Pe-

trus  sicherlich  nicht  erfüllen  kön-
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nen  und  wir  müssen  mit  dem  zu-  wärmer  und  man  sagt  sogar,  daß

frieden  sein,  was er uns  von  oben  gerade  der  Frühling  die Zeit  der

schickt.  Eines  jedenfal}s.  steht  . Liebe  sei und die  Sinne  erwa-

aber  fest:  Bei  uns  ist  der  Kalender  chen.

derü  Wettergeschehen  meist  um  Keine  andere  Jahreszeit  wird

ein Stück  voraus.  Wenn  sich  in  von  Dichtern,  Malern  und  Musi-

anderen  Gegenden  bereits  die  er-  kern  so oft  zum  Hauptthema  fö-
sten Frühlingsblumen  sehen  las-  rer  Werke  verwendet  wie  der

sen, sind  die Wiesen  und  Felder   Frühling.  Er  hinterläßt

bei  uns  oft  noch  mit  Schnee  - besonders  viele  Eindrücke,  die

bedeckt.MiteinigenWochenVer-  Künstler  zu ihrem  Schaffen  an-

- spätung  kommt  dann  aber  auch  - regt.  Duftende  Wiesen  und  Blu-

die  oft  sehnsüchtig  erwartete  mengärten,  streichelnde  Lüfte,

Frühlingszeit  mit  all ihren  charak-  : Frühlingsspiele,  Gezwitscher  auS,

teristischen Besonderheiten - die-den  Wldern,  strahlende  Kinder-

Natur  erwacht  zu neuem  Leben,  l augen,  der Ruf  des Kuckucks,

es beginnt  zu  blühen,  es wird  'diefrischenFarbenundvielesan-

dere,  kann  nach  der  kalten  Jah-

reszeit  besonders  beeindruckend

wirken  und  die Schönheit  dieser

Welt  hervorheben  Ünd  unterstrei-

chen.

Der  Nachteil,  daß  wir  auf

Grund  unserer  geographischen

( Lage  und  der  zur  Zeit  herrschen-

den  Wettersituation  das Erwa-

chen  der  Natur  irnmer  erst  mit  ei-

niger  Verspätung  ge,nießen  kön-,

 nen,  sollte  jedoch  die  Freude  am

: Frühlingsbeginn  nicht  schmälern

 und  wir  sollten  versuchen,  das

Geschehen  in der  Natur  noch  be-

wußter  wahrzunehmen.

Was  der  Frühling  alles  tun  muß
Erst  die  Sonne  höher  heben,

Dann  dJe Gräser  grün  anstreichen,

Allen,  die  auf  Erden  leben,

Brüderlich  die  Hände  reichen;

Schlangen  häuten,  Schatten  schwärzen,

Felder  kämmen,  auch  die  Wiesen,

Sorgen,  daß  Kastanienkerzen

Brennen,  Weidenruten  schießen;

Für  die  Vögel  Noten  schreiben

 und  die  Rosenblätter  zählen,

- Mit  Schulkindern  Unfug  treiben,

 Wäldern  neue  Farben  wählen;

Käfern  ihre  Panzer  putzen,

Zäu'nen  guten  Morgen  sagen,

Tau  als  Schmuck  für  Gras  benutzen,

Licht  in Mauselöcher  tragen;a

Wei1  die  Bienen  gern  was  hätten,

Honig  in die  Blüten  stecken,

Alle  KatzenfeHe  glätten  -

Und  die  Kinder  morgens  wecken! Frantisek  Halas

- Ihr  Sicherheitsnetz  für  die Zukunft!  .
ZiÖl-sparen und  Vorsorgesparen  bei der  SPARVOR.
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Entu4ck1ung  deS Tff' Oler  AJbel'f!%lll:dök«t"%  jahr  1985 real um 3,75 bismaxi-
mal  5 o7o wachsen  könnte,  wäxe  es

Momentan steht Tirol noch  gige Besserung hoffen. für Umbauten, Zubauten und so- nicht  ausgeschlossen,  daß selbst

unter dem Eindruck einer ausge- Von Umfragen, die vori der Ti- gar von Neubauten weitere Ak- bei  produktivitätsethöhenden  In-

'prägten Winterarbeitslosigkeit. roler H@ndelskammer und von zentb setzen. Schließlich öäre vestitionen  der  Personalstand  um

Als Mitte Feber 1985 genau der Industriellenvereinigung am noch der Bund zu nennen: Dort ,B bis 1i5o7o steigen} wird.  Wahr-
13.277 Arbeitnehmer offizierl als Jahresbeginn durchgeführt wur- dürfte es zwar durch die Neube- scheinlich  ist die Hoffnung  au(

arbeitslos vorgemerkt Warenl tst den, läßt sich ableiten, daß der setzung im Bautenministerium zu z.()(H) bis 3.000  zusätzliche  p,,
das Problem der Arbeitslosigkeit Großteil der Industrie und des einer Verzögerung kommen, per beitsplätze  nicht  ganz  aus  der

füsonders eindrucksvoll gewor- exportorientierten erzeffigenden Saldo könnte aber der Fall eintre-' Luft  gegriffen.  Sollte es gelingeni
den. Dle ZuletZt vermerkte AI- Gewerbes, bei letzterem VOr al- ten, daß die WirkSan[le Auftrags- diese Marke  der  3.000  zusätz-

beitslosenquote von 5,8"7o für lem die metallbearbeitenden und vergabe wertmäßig tföher ausfal- licheriPlätze  zu erreicheri,  könn-

ganz Tirol sagt nicht aus, wie un- die holzbearbeitenden Betriebe len als im Jahr 1984. te die  bestehende  Arbeitslosigkeit

terschiedlich die Betroffenheit je sowie die Bekleidungsgewerbe, Die Beschäftigung beim öf- in  Tirol  zwar  nicht  abgebaut,

politischem Bezirk ist. zusätzliche PerBonaleinstellungen fentlichen Dienst, bei den dienst- wohl  aber  ganz  göringfügig  abge-

Die Bezirke Imst und Lienz lei- planen. leistenden Gewerben, bei den schwächt  werden.  (aus  BTV

den sehr stark: In Imst ist es Ende Wenig zuversichtlich ist man im Beratungs- und Wirtschaftsdien- Wirtschaftsgespräch).
Jänner  1985 zu einer  Arbeitslo-  Fremdenverkehr  und  im  Handel,  sten  sowie  im  Geld-,  Kredit-  und

senquote  von  15,507o,  in Lienz  wenngleich  in  diesen  beidefi  Versicherungswesen  dürfte  stabü

von  14,1Wo  gekommen.  Auch  für  Sparten  der  Beschäftigtenffitand  bleiben,  vielleicht  noch  ein  wenig  ' »Un'e"egs
Landeck  wurde mit 1lWo ein ver-  zu halten  sein dürfte.  Zünglein  mehr  werden.  Eine  Anmerkung  ' änl  Oberland«

hältnismäßig  .hoher  Satz ver-  an der Waage  und  gewisserma-  sei in  All den  Uberlegungen  einzu-  (Verschiedene  Ererufe im  Wandel

merkt.  Um  aden tirolischen  ßen Kernstück  der Ungewißheit   bringen:  vor allem  kleine  und  der  Zeit.)  In dieser  Sendereihe

Durchschnitt  lagen die Quoten  in  ist  die Bauwirtschaft.  Sowohl  kleinste Arbeitgeberbetriebe  zt5-  hören  Sie Mundart  und  'Volks-

den Bezirken Kitzbühel,  Reutte,  Bauindustrie  und Bauhauptge-  gern  mit  der an sich möglichen  musik  zum  Thema  »Der  Schileh-

Schwaz,  'Kufstein  und Innsbruck-  werbe  als auch  die Installations-  zusätzlichen  Einstellung  von  Ar-  rer  II«.  Gestaltbr  und  Sprecher  %t

Land.  Nur in der Landeshaupt-  unternehmungen  sehen bei der . beitskräften,  weil  sich  deren  Bruno  Ottl.  Die Sendung  s

stadt Innsbruck war die Arbeits- gegenwärtigen Auftragssituation Chefs Slorgen machen, daß ein- am Samstag, dem 23.3.85 um
losigkeit  niedrig, und zwar auch keine  Chance,  den  Perspnalstand  mal  bei  notwendjger  18,30  Uhr  in Ö Regional  ausge-

deshalb,  weil die vorgemerkten  des Jahres  1984 zu halten.  Dieses  Personalherabsetzung  wegen  strahlt.  '

Arbeitslosen  in jenen  Bezirken  Urteil  fußt  freilich  auf  Annah-  schwacher  Nachfrage  zuviel  bti:

, gezählt  werden,  wo  sie  ihren  men  zu Beginn  des Jahres.  Es wä-  rokratische  Barrieren  aufgetürmt

Wohnsitz,  haben  und  nicht  dort,  re denkbar,  daß die  Tiroler  Bau-  werden  könnten.  Diese  Sorge  ist

wo  sie zuletzt  beschäftigt  waren.  wirtschaft  und  die  mit  ihr  in Zu-  durch  Ankündigungen  seitens  -,. a
Die  gegenwärtig  vorwiegend  sammenhang  stehönden  Wirt-  des  Sozialministers  neuerdings

vom  Wetter  abhängige  Arbeitslo-  schaftszweige  bald  positiver  den-  vertieft  worden.  Es trifft  jetzt

süibgkeregitehdeanrafe zuErrsHch'wfe'reniasl,S mvourß vkeerngabDeunrcaher fToirrco\eerr'eGAemuef'inradgesn HschöochnstzmuaßdadßerBzeu'lä'esbsiege:heÜrbdearffl "  a a;' a a
' 856r  niCht  alS Dauerzustand  an-  und  deS  Landes  TirOl  könnten  stunden,  trotz  auer  damit  Ver-  -

gesehen werdene.rwFfrrtednas ganZe Impulse gesetzt werden. bundenen Kosten, auf sich neh-Jahr  1985  ist  zu  daß  die  Es wäre  auch  denkbar,  daß  In-  men,  als daß sie die zusätzliche

durchschnittliche  Arbeitslosig-  dustrie,  Fremdenverkehr  und  Ge-  Einstellung  neuer  Mitarbeiter  ins

keit  gegenüber  19Ü4 nicht  anstei-  werbe.  als private  Auftraggeber  Auge  fassen.  a ""  "
gen  dürfte.  Es gibt  sogar  Optimi-  für  die Bauwirtschaft  durch  ver-  Wenn  man  davon  ausgeht,  daß  a = - "  -

sten,  die auf  eine  ganz  geringfü-  stärkte  Vergabe  von  Aufträgen  Tirols  Wirtschaft  im Kalender-  "'  aa
&-

Wie  es fmher  war '#io:6 ..S":"'
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Die  Geschlechter  der
(rr)  Dör  erste  bekannte  Schrofen-

steiner  ist  fütter  Kuhnrich  um  das

Jahr  1239.  Sein  Nachfolger  Kon-

rad  von  Schrofenstein  erscheint

jeschichtlich  als Zeuge  beim  Frie-

densabschluß  zwischen  Graf

Meinhard  II von  Tirol  und  den

Rittern  von  Kastelbark.  Am  10.

März  1290 erhielt  derselbe  den

Auftrag  des  Grafen  Meinhard

von  Tirol,  dem  Bischof  von

Trient  die  Stadt  Trient,  den

Markt  füva  und  andere  Gebiete,

welche  Meinhard  dem Bischof

von  Trient  entrissen  hatte,  in sei-

nem  Namen  zurückzugeben.

Konrad  von  Schrofenstein,  wel-

cher  sehr einflußreich  am Hofe

des Landesfürsten  war,  hatte  für

sich  einen  Sterbejahrtag  im Klo-

ster Marienberg  gestiftet,  wofür'

er als Gegenleistung  äinen  Hof  in

Nauders  mit  allen  Rechten  und

'tern  dem  Kloster  schenkte.

Sein  Nachfolger  war  Georg

von  Schrofenstein,  um das Jahr

1312.  Dieser  glich  in seinem  An-

sehen  am f-{ofe  des Kaisers  sei-

nem  Vorgänger  sehr und  hatte

die  ehrenvolle  Aufgabe,  den  Gra-

fen  Heinrich  von  Tirol  zur  Kai-

serwahl  nach  Frankfurt  Anno

1314  zu begleiten.  Ihm  folgten
Hartmann,  Heinrich  und  Jakob

von  Tirol,  die bei der Großen

Schlacht  bei  Sempach  am  9. Au-  '

gust  1386  fielen.

Jokob  von  Schrofenstein  hin-

terließ  einen  Sohn  gleichen  Na-

 mens,  der auch  das Erbe  seines.

Vaters  übernahm.

Um  1300  wurde  das Gerichts-

wesen  den  Schrofensteinern

übergeben.  Dieser  Burgvogt  wur-

de in  der  damaligen  Zeit  um  1380

."'!  »Castellanus«  oder  »Purgra-

.s« bezeichnet.  Der  Wirkungs-

bereich  dieser  Burgvogt'e  er-  ',

streckte  sich allerdin@s  nur  über  o
die  Burg  'und  ihren  kleinen

Bggfriedensbereich.

Die  Schrofensteiner  hatten  sich

dbrch  Heiraten  mit  den  mächtig-

sten  Geschlechtern  Tirols  ver-

bunden.  Durch  Hochzeiten  mit

den  Edlen  von  Starkenberg,  Hör-

tenberg,  Khuen,  Boymont,  Ho-

henems  und  Wolkenstein  waren

die Schrofensteiner  Ritter  zu be-

deutendem  Verrtfögen  gekom-

men.  Jakobs  Nachfolger  war

Chri4toph  von Schrofeqstein, der
sich  mit  Barbara  von  Embs  ver-

ehelicht  hatte.  Sie war  eine  Nichte

des Hans  von  Ulrich,  der 1447

Pfleger  zu Landeck  war.  Mit  dem

Geschlecht  der Trautson  waren

die  Schroftensteiner  verwandt

durch  den Obristen  von  Traut-

son,  welcher  Dorothea  von

Schrofenstein  geehelicht  hatte.

Der  - Sohn  Christoph  von

Schrofenstein  hieß Oswald  von

Bul'g
Schrofenstein.  Dieser  erbaute  die

PfarrkirchevonLandeck.  Oswald

war  vermählt  mit  Praxedis  von

Wolkenstein.  Beide  sind  am so-

genannten  Schrofensteinalter  in

der  Landecker  Pfarrkirche  im  Bil-
de ersichtlich.  Oswald  von  Schro-

fenstein  starb  am 3. Jänner  1497

zu Landeck  und  ist  auch  dort  be-

graben  worden.  Auch  die Pfarr-

kirche  in Stanz  soll ihren  Ur-

sprung  den  Schrofensteinern  ver-

danken.

Oswald  hinterließ  drei Söhne
namens  Veit,  Christoph  und  Ru-

heland  und  die schon  erwähnte

Tochter  Dorothea.

selbst  noch  nicht  Priester  war.  Er

bezog  daher  auch  nur  einen  Teil

seiner  Einkünfte.  Im  Jahre  1495

wurde  er  Pfarrer  von  Fügen,

mußte  aber  auch  diese  Stelle

durch  einen  Stellvertreter  verse-

hen lassen.  Nach  Antritt  seines

geistlichen  Berufes  in,Fügen  er-

richtete  er einige  Jahre  später  die

dortige  Pfarrkirche.  Großen  Ein-

fluß  übte  Christoph  von  Schro-

fenstein  bei Kaiser  Max  dem  I,

aus,  dessen  geheimer  Rat  er auch

war.  Auf  dessen  Begünstigung

wurde  Christoph  im Jahre  1509

Kpadjutor  des  Fürstbischofs

Melchior  von  Meckau  in  Brixen.

Landeck  - Zams  - Fließ

verhÄiinisse /5'E@7
Sellbahn  ab 9 uhr

In Betrleb

heiratete  den Gebhard  von  Ka-

stellan,  Maria,  die zweite  Toch-

ter., den  Kaspar  Bern  von  Caldiff

und  Felicitas  den  Ruheland-von

Thurn  und  nach  dessen  Tode  den

Bartlmä  von  Welsberg.

Aus  einer  Urkunde  im  Ge-

meindearchiv  von  Stanz  vom  4.

Fastensonntag  1530  geht  hervor,

daß die Schrofensteiner  bereits

um  1500  die  Burg  Verwaltern

überließen  und  sich  anderswo

niederließen.  Im Jahre  1510  ist

Hans  Montafoner  als erster  Ver-

walter  genannt.

Nach  dem  Aussterben  der

männlichen  Linie  der Schrofen-

steiner  kam  die  Burg  an  die

Trautson  un  nach  deren  Ausster-

ben  an  die  Auersperg,  welche

mütterlicherseits  von  den Schro-

fensteinern  abstammten  und

noch  gegenwärtig  den Titel  füh-

ren.

Bis zum  Jahre  1844  war  die

Burg  noch  einigermaßen  in

wo%nlichem  Zustand.  Um  dieser

ZeiE  wurden  die  lärchenen

Durchzüge  herausgeschnitten,

was den Einsturz  der östlichen

Mauern  zur  Fplge  hatte.

Die  Familie  Payer,  die letzten

Bewohner  des Schlosses,  bauten

im  Schloßbezirk  ein  eigeneB

Haus,  den heutigen  Schloß§au-

ernhof.  Im  Jahre  1858  stürzte  der

nördliche  Teil  des Schlosses  ein.

Im Jahre  1911 -  1912  ließ  die

Familie  Auersperg  die noch  ste-

henden  Gemäuer  ausbessern  und

mit  einer  Überdachung  versehen.

Im  Inneren  wurden  Fußböden

pnd  Holzstiegen  angebracht.

Heute  befindet  sich das Schloß

im  Besitze  der  Firma  Innerebner.

Das  »östliche  Gemäuer«  von  Schloß  Schrofenstein,  welches  im  'Jahre

1844  einstürzte.

Veit  von  Schrofenstein  a war

Geheimer  Rat  und  Kämmerer  am

Hgfe  des Kaisers  Karl  des V.
Sein  Bruder  Christoph  von

Schrofenstein  widmete  sich dem

geistlichen,Stand.  Zu  jener  Zeit

war  es nämlich  Brauch,  daß

Sprößlingen  aus  hochadeligen

Geschlechtern  schon  im  Knaben-

alter  eine  Domherrenstelle  verlie-

hen  wurde.  So meldet  die Chro-

nik,  daß  Christoph  schon  als

Knabe  Domherr  der  Diözesen

Utrecht,  Brixen,  Trient  und  Augs-

burg  war.  Diese  Domherrenstel-

len  mußte  er  jedoch  vorerst

Geistlichen  überlassen,  da er ja

Nach  dessen  Tode  übernahm  die-

ser Christoph  von  Schrofenstein

die  Leitung  der Diözese.  Chri-

stoph  von  Schrofenstein  verstarb

am 29. März  1521.

Sein  Bruder  Ruheland  von

Schrofenstein  wurde  unter  ihm

Schloßhauptmann  von  Bruneck.

Seine beiden Söhne Christop3'
Ehrenreich  und  Georg  Phillip  

hinterließen  nur  Töchter  und  hat-

ten  seit  dem  Jahre  1527  auch  das-

Schloß  Biedenegg  bei  Fließ  inne..

Georg  von  Schrofenstein  hin-

terließ  nach  seinem  Tode  drei

Töchter.  Die älteste,  Margareth

LK  22,32
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Pesjak  in Persien  Orientffühhng  '85

Gaschgai,  Afschari  und  Bachtia-

n.

Die  hier  eingekauften  Perser-

4eppiche  sind  äußerst  strapazfä-

hig  und  besonders  für  unsere  Al-

pengegend  geeignet..  In  Schiras

sind  auch  die  berühmtesten

Grabmäler  der  größten  persi-

schen  Dichter  Sadi  und  Hafis.

Den  Schlußpunkt  bildet

Ghom,  die Heilige  Stadt  des Im-

22.  März

man,  Sitz  des Ajatollah  Khomei-

ny,  wo  die  feinsten  und  edelsten

Seidenteppiche  geknüpft  werden.

Die  geknüpften  Teppiche  kom-

men  per Luftfracht  nach  Oster-

reich  und  sind  bereits  ab dem  25.

März  in der  großen  Orient-Tep-

pichausstellung  im »Orientfrüh-

ling  '85«  im ersten  Orient-Tep-

pichfachgeschäft  Westtirols  in

Landeck  zu sehen.

Anzeige

Perjen-Tunnel  im  Landtag

Pesjak-Orient,  das 1. Orient-TeppichfachgeschäTt  Westtirols  in
Landeck,  Malserstraße  49, bietet  seinen Kunden  den kompletten
Service:  Der pakistanische  Knüpfermeister,  Herr Muhammad
Hassan  Naki aus Karachi,  ist für die Fa. Pesjak-Orient  als Restau-
rator  für edle, antike  Stücke  tätig.  In der großen  Oster-Frühlings-

ausstellung 1985 zeigt Pesjak-Orient, ein Geschäft dös lextil-
centers  Westtirols,  die ganzö  Vielfalt  der Orient-Teppiche  aus al:
len Provenienzen  aus der Einkaufsreise  vom März 1985 in den
Iran.

Echte  Handknüpfer  für  die  Fa.

Pesjak-Orient.  Einkaufsreise  des

Geschäftsführers  -Dr.  Pesjak

nach  Teheran,   Täbris,  Schiras

und  Ghom,

Persien  (Iran),  das Land  mit

der  ältesten  Teppichknüpftradi-

tion,  ist Ziel  der Frühjahrsein-

kaufsreise  der  Firma  Pesjak-

Orient  in Landeck.  Die  erste  Sta-

tion  ist die Hauptstadt  Teheran

und  zwar  der  älteste  und  grt5ßte

Teppichbasar  der Welt  mit  ca.

2.500  Basaris,  wie die Händler

dort  genannt  werden.

Es war  ein Glück  für  den Ge-

schäftsführer  Dr.  Pesjak,  in kür-

zester  Zeit  'über  Vermittlung  des

iranischen  Botschafters  in Wien

ein  Einkaufs-Reisevisum  zu  er-

halten,  denn  im Moment  kom-

men  nur  'ganz  wenige  Einkäufer

nach  Persien.  Die  offizielle  Einla-.

dun@ erfÖlgte durch die i?anische
Handelskammer  bzw.  Knüpfer-

Genossenschaft.  Speziell  für  die-

se Einkaufsreise  wurden  der  Fir-

ma Pesjak-Orient und tarcehmPartner,  dem  ger.  beeid.

verständigen  Dir..  G. Schaffhau-

ser,  die  neuen  Knüpfprodukte

zufückgehalten,  um  als erste  die

Ware  ausmählen  zu k6nnen.  Diös

iöt nur  fööglich  durch  jahrelange

Kontakte  zu  den  Farshejahmi,

wie  die  Teppichhändler  dort  hei-

Der  nächste  Einkaufsplatz  ist

Täbris,  ca. 800 km  nördlich  von

Teheran,  die  Hauptstadt  der  per-

sischen  Provinz  Asarbeidjan,  rnit

einem  der  schönsten  Basarbauten

des Orients.  Hier  kauft  man  vor

allem  Brücken  und  Läufer.  Wei-

ter  geht  es nach  Schiras,  ca. 1.200

km  südlich,  in  der  Nähe  der

Golfregion,  die seit Jahren  hart

umkämpft  ist.  Schiras  ist  nur  we-

nige  Stunden  von  der  ehemaligen

Hauptstadt  der  persischen  Groß-

könige,'  Persepolis,  entfernt.

Schiras  ist das Zentrum  des süd-

persischen  Teppichhandels  mit

den  umliegenden  s Provinzen

In  der  Sitzung  des  Tiroler

Landtages vom 13.3.1985 stellte
der  Abgeordnete  des  Bezirkes

Landeck,  Mag.  Kurt  Leitl  an den

Landeshauptmann  folgende  Anr

frage:  »Sind  Sie  bereit,  sehr

geehrter  Herr  Landeshaupt-

mann,  nach  Abschluß  der  Unter-

suchungen  im  Arlbergtunnel

ähnliche  Messungen  im Perjen-

Tunnel  durchführen  zu lassen.«

Der  Herr  Landeshauptmann

hat di@se Anfrage  folgenderma-
ßen  b"eantwortet:  »Nach  Ab-

schluß  der  Qchadstoffmessungen

Sn&'laiias«1i  lmnde1n
Der  Dritte  Welt-Bus  fährt

durch  österreich  und  kommt  am

Montag,  den 1. April  1985 nach
Landeck.  In einem  bunt  bemal-

ten Bus werden  Videos  gezeigt,

Gespräche  geführt  und  Produkte

aus der 3. Welt  vorgestellt  und

angeboten.

Ziel  der  Kampagne  ist  es, Mög-

lichkeiten  solidarischen  Handelns

mit  3. Welt  Ländern  aufzuzei-

gen.

Kritisch  kaufen  heißt  für  uns

Produkte  zu  kaufen,  die unter

menschengerechten  Bedingungen

produziert  werden,  gesund  ' und

umweltfreundlich  sind.

Wir  laden  Sie ein,  den  Bus  am

Montag,  den 1. April  1985  (vor

der  Apotheke)  zu besuchen.

Gerechtigkeit,  Gesundheit  und

Umwelt  sind  unsere  3 Kriterien

für  kritisches  Konsumieren:

Gerechtigkeit:

Jedes Produkt,  das wir  kau-

fen,  muß  unter  menschengerech-

ten  sozialen  Bedingungen  produ-

ziert'worden  sein.  Das  heißt:  je-

ne,  die dafür  arbeiten,  müssen

gerecht  entlohnt  worden  sein  und

unter  Bedingungen  arbeiten  kön-

nen,  die före menschliche  Ent-

wicklung  ermöglichen.

Gesundheit:

Jedes Produkt,  das wir  kau-

fen,  soll  in der  Produktion  und

im Gebrauch  möglichst  gesund-

heitsgerecht  sein.  Unsere  Nah-

rungsmittöl  sollen  mit  möglichst

wenig  Pestiziden  und  chemischen

Schadstoffen  produziert  werden

im  Arlbergtunnel  werden  unver-

züglich  Messungen  betreffend

Schadstoffemissionen  im  Perjen-

tunnel  durchgeführt.  Der  beste-

hende  Lüftertunnel  wird  dzt.  nur

zur Frischluftztifuhr  veryendet,

sodaß  nach  Feststellung  der

Emissionswerte  geeignete  Maß-

nahmen  an  den  Tunnelenden

überlegt  und  geprüft  werden.zz

Damit hat J,andeshauptmann
Eduard  Wallnöfer  rasch  auf  eine

Initiative  ypn  LAbg.-  Leitl  rea-

giert.

-  mitisch  kaufen
,und  iniihrem  natürlichen  Gehalt

durch  Verarbeitungsprozesse  und

Lagerung  so wenig  wie  möglich

beeinträchtigt  werden.

Umwelt:

Jedes Produkt,  das wir  kau-

fen,  soll  in der Produktion  und

öa  Gebrauch  umweltgerecht  sein.

Das  heißt:  es soll  möglichst  wenig

erneuerbare  Energie  und  Roh-

stoffe  verbrauchen  und  die  Um-

welt  rnoglichst  wenig  belasten.

Unsere  Handlungsmöglichkei-

ten:

verlte)i<rorudnerdunPgreondaunzend'teenGrs'te!i
len.

2.)  Nach  Möglichkeit  nicht

kaufen,  was  den  obigen  drei  Kri-

terien  nicht  entspricht.

3;) Mit  Produzenten  zusara-
menarbeiten,  welche  die obigen

drei  Kriterien  zu erfüllen  versu-

chen,  und  zwar  in Österreich  wie

in d6n  Entwicklungslfüidern.

4.) Entwicklungszusammenar-

beit  mit  Kleinbauern  und

Plantagenarbeitern  in  der  3.

Welt,  Zusammenarbeit  aber  auch

mit  Kleinbauernorganisationen

in Osterreich.  '

5.)  Entwicklungspolitische  Arbeit

in Österreich  mit  Zeit/  und  oder

Geld  unterstützen.

9
FRAUENHAUS

lür mlßhandelte
Frauen und Klnder
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Butter  oder
(CL) Die FHage,  ob man Butter

oder  Margarine  als  täglichen

Brotaufstrich  verwenden  sollte.

hat  sich  wahrscheinlich  schon  so

mancför gestellt.  Für  einige  ist

die Antwort  ganz  klar,  anderen

wiederum  fällt  die  Entscheidung

etwas  schwerer,  denn  durch  die

Werbung  wird  man  auf  verschie-

dene  »natürliche«  Margarinepro-

dukte  hingewicsen  und  weiß

schließlich  nicht  mehr  so recht,

was  nun  wirklich  besser  und  ge-

sünder  ist.  Um  diese  Frage  beant-

worten  zu können,  möchten  wir

das  Herstellungsverfahren  und

die  Zusammensetzung  von  Butter

und  Margarine  näher  erklären.

In  der  Molkerei  wird  die  Milch

iächst  gereinigt,  zentrifugiert

b.id  pasteurisiert  (bei 90 Grad

werden  Bakterien  abgetötel.  Da-
nach  wird  der  Rahm  mit  Milch-

säurebakterien  versetzt.  Diese

Reifung  erfolgt  unter  ständigem

Rühren,  dauert  7 -  lO Stunden

und  ist  für  das Butteraroma  ent-

scheidend.  Der  Sauerrahm  wird

dann  abgekühlt  und  in den  But-

terfertiger  gegeben,  wo  durch  die

Bewegung  die Einweißhüllen,  die

die  Fetttröpfchen.  der  Milch  um-

schließen,  aufbrechen  und das

Milchfett  sich  zu Butterklumpen

zusammenschließen  kann,

Butter  enthält  Eiweiß  (sie wird

deswegen  auch  braun  beim  Erhit-

zerl) und  viele  kurzkettige  Fett-

säuren.  -  Fett  besteht  immer  aus

einem  mreiwertigön  Alkohol  (Gly-

cerin)  und  Fettsäuren.  Sind  diese

""ttsäuren  nun  kurzkettig,  so ist

. .:h der  Schmelzpunkt  des Fet-

tes ni<:drig,  was  bewirkt,'daß  die-

se Fette  im Verdauungstrakt  in

flüssiger  Form  vorliegen.  Die

Verdauungssäfte  können  dieses

Fett  leicht  aufspalten  und  abbau-

en und  sind  somit  leicht  verdau-

lich.  Außerdem  enthält  Butter

noch  Vitarnin  A,  D und  E. Der

Vitamingehalt  ist von  der  Fütte-

rung  der Kühe  abhängig  -  im

'Q

M,B  u !lI I a s st' i
allgemeinen  ist  Sommerbutter  vi-

taminreicher.

Aus  Butter  wird  auch  noch

Butterschmalz  hergestellt,  wobei

beim  Erhitzen  des Butters  das Ei-

weiß  gerinnt  und  das  Wasser  ver-

dunstet.  Deshalb  kann  Butter-

schmalz  erhitzt  werden  und  ist

länger  haltbar  als Butter.

Margarine  besteht  bis zu 80o7o

aus pflanzlichen  Olen  und  Fet-

ten,  Wasser  oder  Magermilch,

Vitaminen  (A,  D, und  E -  es

verhindert  außeraem  das Ranzig-

werden  von  Margarine),  Carotin

zum  Färben,  Kochsalz,  Lecithi-

nen und Stär4e, äie zur Unter-
scheidung  von  Butter  in  Margari-

ne  immer  enthalten  sein  muß.

Diese  Zutaten  werden  alle  in ei-

nem  Schnellkühler  gemischt,  wo-

durch  sich  durch  Rtfören,  Kühlen

und  Kneten  eine butterähnliche

Masse  bildet,  die  dann  in  Becher

oder  Würfelformen  verpackt

wird.  Einfachere  Margarinesor-

ten enthalten  auch  künstlich  ge-

härtete  Seetieröle  (Waltran)  und

tierische  Fette.

Sie können  nun  selbst  verglei-

chen  und  entscheiden:  Butter  ist

ein  wirklich  reines  Naturprodukt,

Margarine  hingegen  ein künsfö-

ches  Streichfett,  das  mit  »viel

Chemie«  hergestellt.  wird.  Vom

gesundheitlichen  Standpunkt  be-

trächtet  ist Butter  natürlich  zu

bevorzugen.  Preislich  liegt  die

Butter  über  Margarine,  aber  dies

sollte  uns  unsere  Gesundheit

schon  wert  sein.  Butter  kann

wirklich  durch  nichts  ersetzt  wer-

den.

Abschließend  führen  wir  noch

einige,  Buttermischungen  an, die

z.B.  zu Fondue  oder  Kalten  Buf-

fets  sehr  gut  geeignet  sind.

Kräuterbutter:  150 g weiche'

Butter  mit  Salz,  Pfeffer,  etwas

Zucker,  fein  geschnittenep  Kräu-

tern,  feinst  geschnittene  Essig-

gurke  und  Zwiebel  verrühren.

Kugeln  formen  und  diese  in.  ge-

600  g Schweinefleisch  (Gu-

laschfleisch),  20 g Bratfett,  Salz,

Pfeffer,  Kümmel,  Basilikum,  250

g Zwiebeln,  1/2  Lorbeerblatt,  je

200 g grüne  Bohnen,  Karotten-

würfel,  30 g Tomatenmark,  20 g

Mehl.

Garzeit:  2. füng  lO Min.

Das  Fleisch  in Würfel  schnei-

den  und  in  heißem  Fett  anbraten,

würzen,  Zwiebelwürfel  mitbräu-

nen,  mit  heißem  Wasser  löschen.

Schnellkochtopf  schließen  und

garen.  Nach  6. Min.  Topf  nach

Vorschrift  öffnen  und  das Gemüsei

zufügen.  Topf  schließen  und  wei-

tere  4 Min.  garen.  Die  Soße  mit

Tomatenmark  abschmecken  und

mit  Mehl  binden.

Nährwert  für  1 Portion:  ca.

696 Kalorien  =  2923 Joule;  Ya-

riation:  Mit  dem  Gemüse  auch

Kartoffelwürfel  zufügen  und

nicht  mit  Mehl  binden.  Beilagen-

empfehlung:  Salzkartoffel.

Dar  Lantschbeasa!
Lantscha  giah

sovl  schia

in d'  Stodt  ocha  stoppa

d'  Leit  bißli  foppa,

eppas  darfroga

schnell  umchasoga,

z'  spat  huam  tschoggla

voar  Kälte  zoppla,

Q'  Schimpfata  onheara

gOr  it  geare,

mi  dunkt's  decht  so  fei

an  LantSCtiöeaSa  Se-i. Schrott  Gertrude

hackten  Kräutern  wälzen.

Lachsbutter:  150  g weiche

Butter  mit  Cayennepfeffer,  Salz,

3 Eßl.  fein  geschnittenen  Z,wie-

beln  und  80  g Räucherlachs-

schnitzeln  gut verrühren.  Diese

Masse  auf  Alufolie  streichen,  mit

Dill  bestreuen,  rollen  und  wie

Rouladen  in Scheibchen  schnei-

den.

Kressebutter:  150  g weiche

Butter  mit  gehackter  Kresse,  1

Teel.  Zitronensaft  und  1 Eßl.

saurem  Rahm  verrühren.  Nach

Belieben  formen.

Senfbutter:  150  g weiche  But-

ter  mit  Salz,  6 Tropfen  Tabasco-

sauce,  l Eßl.  scharfen  Senf  und  l

Spritzer  Worcestersauce  schau-

WMF-Cromargan"'
Inhalt  5 Liter

Endlich:
Schnellkochen
wird  einfacher

Der neue WMF-Schnel}topI""
PERFECT  hat die ganze Technik

sicher und kompakt  im Griff.
Kein Auseinanderbauen  des Ventils.
Einfach  Griff  ab. Abspülen  unterm

Wasserhahn. Sauber!

mig  rühren.  Kugeln  auf  Alufolie

spritzen  und  im  Kühlschrank  er-

starren  lassen.

Die  Landwirtschaft

Unter  diesem  Titel  ist ein  Wei-

terbildungslehrheft,  verfaßt  vom

ehemaligen  Institutsleiter  für  Ana-

lytik  an der Landw.-chemischen

Bundesanstalt  in  Linz,  Hofrat

Dipl.  Ing. Erwin  Lengauer,  er-

schienen.

Der  Ausbildungsbehelf  gibt

dem  Landwirt  eine  Einführung  in

ökologisches  Denkeii  und  weist

sodann  darauf  hin,  was seitens

der Landwirtschaft  aus ökologi-

scher  Sicht  beächtet  werden  muß.

Dgq ('zhpimnis  des
Srhnp11knrhpma

Besonders  schmackhaft  kochen  Sie,

weil  füe  !>peisen  nicht  wie  beim  her-
kömmlichen  Kochen  lange  Zeit  dem

Wasser  ausgesetzt  sind.  Geschmacks-

und  Aromastoffe  werden  nicht  ausge-

}augi.  Alles,  was  schmac)föaft  macht,

bleibt  erhalten.

Besonders  gesund  kochen  Sie,  weil

der  Luftsauerstoff,  der  Vitamine  ab-

baut,  beim  WMF-SchnelltopP

PERFECT  durch  die  »Ankoch-Auto-

matic«  keine  Chance  dazu  hat.  Er

wird  beim  Auflieizen  afüomatisch  aus

dem  Topf  entfernt.  Auch  Nährsalze

und  Spureneleinente  werden  beim

Schnellkochen  besser  erhalten.  Auf

Kochsalz  köiuien  Sie weitgehend  ver-

zichten.

Besonders  schnell  kochen  Sie jetzt

außerdem,  und  das hilft  Ihnen,  nicht

nur  Zeit  zu sparen  und  Freizeit  zu ge-

winrxn.  Sie sparen  außerdem  Ener-

gie:  Also weniBer  Strom-  bzw.  Oas-
kosten.

WMF  wünscht  Ihnen,  daß  Sie Ihre

Lieben  in kürzerer  Zeit  als bisher

stets  mit  einer  gesunden  und

wohlschmeckenden  Kost  verwöhnen

können.

lhrWMFBesteckberater:  %W  /

Malscrstraße  5a
t»eim  KinO
LANDECK



- AnQstplfüng  Nikolaus  Tilzer
In der  herrlichen  Atmosphäre  wieder  in den Bildern  Nikolaus

des Arlberg-Kandahar-Hauses  im  Tilzers.  In  seinen  Aquarellen  und

Ferienpark  St. Anton  eröffnete  Rohrfederzeichnungen  zeigt'  der

Bürgermeister  Sprenger  die Aus-  Künstler  noch  unzerstörte  Landf

stellung  des heimischen  Künstlers  schaft,  ohne  Idylle  jedoch,  und

Nikolaus  Tilzer.  Er bezeichnete  jedem  Exponat  scheint  eine  stille

Tilzer  als introvertierten,  nach  in-  Klage  innezuwohnen.  Die  Farben

nen gerichteten  Mann,  der sich  der  Gebirgslandschaften  sind  zart

jedoch  ausdrucksstark  -  auch  in  fließend,  von  schmaler  Palette,

der  Lyrik  -  öffnen  kann.  leichte  Braun-,  Grau-  und  Blau-

Gerald  Nitsche  äußerte  in sei-  töne  überwiegen.  Immer  wieder

nen  einführenden  WortenBeden-  beschäftigt  sich  Tilzer  mit  Wald

ken gegen  gewisse  Formen  des  und  Baum,  -  »Winterlärchen«,

Tourismus,  eine  Sorge,  die gera-  »Stärnme«,  »Gefallene  Fichte«,

de in  einem  so klassischen  Frem-  aus immer  neuen  Perspektiven.

denverkehrsort  wie  St.  Anton  Daneben  gibt  es auch  gekonnte

ausgesprochen  sein soll. Diese  Naturstudien,  Stilleben  und

Angst  um den Verlust  unserer  Selbstporträt  sowie  Abstrahie-

Umwelt  spiegelt  sich  auch  immer  rendes  z.B. in den 2 Blättern

'f%  T%N  N N  i

»Form  und Auflösung«.  Auch

Holzschnitte  und  Glasmalerei

fen,  daß  die  Räume  des

Kandahar-Hauses  auch  weiterhin

ähnlichen  kulturellen  Ereignissen

offen  stehen.
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zeigt  der  Künstler,  der  sich  in  den

verschiedensten  Techniken  mit

großer  Sicherheit  bewegt.

Äußerst  passend  umrahmt

wurde  die Vernissage  durcli  eine

Lesung  der St. Antoner  Mund-

artdichterin  Resi  Hafele,  die

sprachgewaltig  ihre  Liebe  zur

Heimat  und  die  Angst  um  deren

Zerstörung  durch  Geldgier  und

Fremdenverkehr  zum  Ausdruck

bringt.  Karl  Mussaks  Lyrik  sorg-

te für  Kontrast,  auch  seine  Spra-

che eindringlich  und  leise mah-

nend..Sehr  stimmungsvoll  und

erfolgreich  'rundete  die musikali-

sche Darbietung  der »St. Anto-

ner  Stubenmusi«  die  Ausstel-

lungseröffnung  ab,  bleibt  zu hof-

lm  rrunSOmn[ler  le[Z[en  JanreS

Am kommenden MontsB,  dem gibt. - Um  Mitternacht  erfolgt  erschien  »Liebe,  wie sie dir  ge-

25.3. 1985, wird der  bekannte dann die Verleföung der golde-  fällt«  als Ergebnis  der  neuen  Zu-

deutsche Schlagerstar Roy Black nen Langspielplatte.  sammenarbeit  von  Roy  Black  mit

im Hotel Post in Ischgl die golde- Roy Black,  geboren i am Produzent  Ralph  Siegel.  »Liebt

ne LP für »Dafür dank ich Dir«  25.1.1943 im  Schwäbischen er dich  wie ich dich  liebe«  er-

in Empfang nehmen. Flecken Straßberg, besuchte ein'  reichte  dann  in  der  Funk-

Augsburger Gymnasium. Nach  Hitparade  einen  Platz  unter  den

Um 16.30 Uhr erfOlgt die An- AbSChluß der Deutscharbeit für ersten Zehn,  und R07  erhielt ei-
kunft des Künstlers mit dem das Abitur  glänzte er am Nach-  nen  »Bronzenen  Löwen«  von  Ra-

Hubschrauber am Hauptplatz in mittag in einem Amateurwettbe-  dio Luxembourg.  Mit  »Sand  in

Ischgl. Nach dem Empf4ng  werb.SeineDebutsinglefandaber deinen  Augen«  schaffte  er dann

durch die Ortsmusikkapelle wird wenig Beachtung.  auf  Anhieb  Platz  1 in der ZDF

Roy Black mit einem Pferde-  Durch den Komßonisten Henry  Hitparade.  »Und  das  im  zw61ften

schlitten zum Hotel gefahren, wo Arland hatte Roy Black den Köl-  Karrierejahr«,  strahlt  Roy.

er gegen 23.30 Uhr ein Galakon- ner Produzenten  Hans Bertram  »Mehr  kann  ich eigentlich  gar

zert mit der Gruppe »Sunfires«  kennengelernt.  Die  erste  gemein-  nicht  wünschen«.

Landeck

Sterbefall:  8.3.'85  Hussl  Maria

Ida,  geb.  Wachter,  .Landeck,

geb.  1896;  11.3.85  Josef  Pfeifer,

Kappl,  geb. 1905;

Kappl:

Sterbefall:  14.3.85  Maier  Sie-

gurt,  Friedrichshaven,  geb.  1957,

16.3.85  Jehle  Maria  Anna,  geb.

Juen,  Kappl,  geb. 1893;

Zams:

Geburten:  8.3.85  Gomig  Birgit

Renate,  Imst,  9.3.  Scheiber  Err

nuel Josef,  Umhausen,  Bre)i.

Christoph  Andreas,  Serfaus,'  Re-

gensburger  Renate  Maria,  Tö-

sens, 10.3.  Gstir  Dominik,  Tö-

sens,  Zangerl  Manuela,  Schnann,

Gutweniger  Sandra  und  Natalie,

Otz, 11.3. Kofler  Claudia  Marga-

rethe,  Fiß,  Sailer  Patrick,  Prutz,

Konrath  Markus  Josef,  See, Lar-

cher  Nicole,  St. Leonhard  i.p.,

Zangerl  Marina  Elisabeth,

Wenns,  Falch  Manfred,  Land-

eck, 12.3.  Wille  Nicole  Liliane,

Pfunds,  Walser  Sonja,  Ischgl,

Jäger  Markus  Thomas,  Landeck,

13.3.  Staggl  Andreas  Josef,  '

Schönwies,  14.3.  Pircher  Daniel

Nikolaus,  Landeck,  Putz  Danie-
la, Pfunds;

Sterbefälle:  11.3.  Schimpfössl

Johann,  Grins,  Goidinger  Maria,

Zarns,Frank  Raimund,  Zams,.

12.3. Otzbrugger  Alois,  Karres,

Zangerl  Sofia  Antonia,  See;  .
Ried:

Sterbefall:  8.3.85  Waldner  Ro-

sa, Ried,  geb. 1909
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Psmiig Kofler  wiedexa

} 2t } }

Bezirksbäuerin  Paula  Kofler.

Bei der am vergangenen  Don-
nerstag  durchgeführten  Bezirks-

bäuerinnenwahl  durch  Paula

Kofler  aus Prutz  erneut  in ihrem
Amt  bestätigt.  73 von  74 abgege-

benen  Stirnmen  bewiesen  der Be-

zirks5äuerin,  daß sie in den ver-
gangenen  sechs Jahren  ihre  Auf-

be  sicherlich-  bestens  erfüllt

iiat.  Auch  ihre Stellvertreterin,
Anni  Winkler  aus Zams,  wurde

wieder  eföstirrimig  gewählt.

Die  Wahl  der Gebietsbäuerin-

nen und  deren  Stelfüertreterinnen
fand  ebenfalls  statt.  Der  neuge-

wählte  Ausschuß  setzt sich fol-
gendermaßen  zusammen:

Bezirksbäuerin:  Paula  Kofler,

Stelfü.  Anni  Winkler.  Gebiets-

bäuerinnen:  Paznauntal:  Martin
Vogt,  Stelfü.  Finä  Siegele. Stan-

zertal:  Maria  Juen,  Stellv.  Agnes

aSieß. Sann@ I  (Stanz,  Grins,
Pians,  Tobadill):  Luise  Nigg,
Stelfü.  Kathi  Sprenger.  Sanna  II
(Fließ,  Landeck,  Zams,  Schön-

wies):  Annemarie  Zangerl,  Stellv.

Elisabeth  Neuner.  Zweidrittel

&fükfüiint'iaiii
Gericht:  Maria  Lentsch,  Stellv.

Maria  Haslwanter.  Berger  Drit-

tel:  Annelies  Röck,  Stellv.  Frieda

Geiger.  Oberes  Gericht:  Milli
Purtscher,  Stelfü.  Grete  Schranz.
wurden  auch  die Ortsbäuerinnen
in  de'n Gemeinden  gewählt  -  ins-

gesamt  850 Bäuerinnen  beteilig-

ten sich daran.

Aus  der  Arbeit  der  Bezirksbäu-
erin  Paula  Kofler  und  ihrer  Mit-

arbeiterinnen  ist der Einsatz  für
die Familienhilfe  und die Grün-

dung  'des Verrniet"er-  und  Reser-

vierungsringes  besonders  hervor-

zuheben.  Vor  allem  durch  die gu-

te Zusammenarbeit  mit  den Ge-

meinden  ist es gelungen,  in h»fs-
bedürftigtn  Familien  eine Fami-

lienhelferin  zu beschäftigen.  '.Die-
ses Familienhilfeprojekt  ist im

Bezirk  Landeck  bisher  einzigartig
in Tirol  und  findet  in den jeweili-

gen Gemeinden  großen  Anklang.

Durch  den Vermieter-  und  Reser-
vierungsring,  dem  mittlerweile  69

Mitglieder  angehören,  versuchen
die Bäuerinnen  in eigenen  Initia-
tivgruppen  für  den »Urlaub  am

Bapernhof«  im Ausland  zu wer-
ben. Auch  das große  Arigebot  an

Fortbildungskursen  findet  in den
Gemeinden  regen  Zuspruch.  a

Maria  Hauser  von der Abtei-

lung  Hauswirtschaft  der  LLK

hob  in ihrem  Referat  die Schwer-
punkte  Umwelt,  Einstellung  zur

Landwirtschaft  und  Selbstbe-

wußtsein  der  Bäuerin  hervor.
Auch  die Bäuerin  sollte  den Mut
aufbringen  und  zu verschiqden;n

Fragen  ihre  Meinung  in der Of-
fentlichkeit  vertreten.

(C.L.)

Auszeichnung  für  Fließer
Bergwacht

A41jähr1ich vergibt die
SPO-Bezjrksorganisation
Landeck  den sogenannten

Landecker  Umweltpreis,  der
aus einer  Urkunde  und  ei-
nem  Geldbetrag  in  Höhe

von 5.000  SchiNing  besteht
und  von der  Wiener  Städti-
schen  gestiftet  wird.

Die  Wahl  fiel  diesmal  auf
die Fließer  Bergwacht,  die

sich  in den lezten  Jahren
aktjv  fÜr den  Umweltschutz
eingesetzt  hat. Neben  der
Anlegung  eines  »Moorlehr-
pfades««  im Piller  Moor,  der
Wanderer  über  das Werden

des  Moors  informiert;  wurde
auch  noch  der  Waldweiher
in der  Nähe  des »>(3achen-
blicks««  saniert.  Zur  Zeit  ver-
suchen  die Mitglieder  der

Bergwacht,  daß ein selten

auftretender  Schmetterling,
der  in den  Fließer  Steppen-
hängen  lebt, unter  Natur-

schutz  genommen  wird.

Auch  für  die  Zukunft  hat
man  schon  einige  Projekte

ins Auge  gefaßt  und  die
Fließer  Bergwacht  wird  sich

weiterhin  mit  viel  Eigenini-
tiative  fÜrdie  Umweltproble-

me in nächster  Umgebung
einsetzen.

In den vergangenen  Jah-
ren  erhieltdie  Wasserschutz-
wacht  und  der Verschöne-

rungsverein  Landeck  den

Umweltpreis.  Diese  Vereine
sollten  uns  ein Vorbild  sein,

daß  sich  alle  in Zukunft
mehr  fÜr  die  Natur  und  Um-
welt  einsetzen.

(C.L.)

Amtsdirektor  Walter
Gsträunthaler  Regierungsrat
Vergangene,  Woche  wur-

de  Amtsdirektor  Wa1ter

Gstraunthaler  der  Berufsti-

tel  Regierungsrät  verliehen.

Im Bezirksgericht  Landeck

erhielt  er vom Präsidenten
des Landesgerichtes  Inns-

bruck  das Dekret.  Der Be-
rufstitel  Regierungsrat  wird

mit  Entschließung  des  Bun-

despräsidenten  vergeben.

Amtsdirektor  Gstrauntha-
ler  ist  seit  dem  Jahre  1951

beim  Bezirksgericht  Land-
eck,  seit  1959  ist er als

Rechtspf1eger  fÜr Zivilpro-

zeß- und  Exekutionssachen

zuständig  und  seit  1963  ist
er Vorsteher  der  Geschäfts-
stelle  des BezirksgÖrichtes
Landeck.

Sieben  Jahre  1'lT(.'lfü«ii,% €.gilniig

aaR's 'l

Am  4.3.1985  fand  in  der  Aula  des

BRG  andeck  ein Vortrag  über
eine  eltumsegelung  statt.  Eine
fast gefüllte  Aula  begrüßte  den
Referenten  herzlich.

Der  72-jährige  Oswald  Gasser
mit  seiner Gattin  gestaltete  den

Vortrag  lebendig  und  informativ.
Durch  seine heitere  Art  gewann
er bald  die Zuneigung  des %bli-
kurns.  Da der Vortragende  ein
pensionierter  Fotograf  ist,  wa-

ren auch  seine Bilder  gut gelun-
gen und  eine Augenweide.  Neben
allgemeinen  Reiseberichten  wur-
den viele Kleinigkeiten,  aus dem

alltäglichen  Leben  erzählt.  In  der
Erinnerung  schwelgend,  von der

Begeisterung  hin und her geris-

sen,  vergaß  er  einige  Inselna-
men,  und seine Frau  mußte  ihm
des öfteren  weiterhelfen,  was je-

a doch niemand  als störend  emp
fand.

Er  berichtete  auch 4iber  die

verschiedenen  Inseln  und deren
Bevölkerung  und  Tierwelt.  Es
wurdqn  lustige,  traurige  und  ro-
mantische  Ereignisse  erzählt  und
mit  Dias  verschönert.

Obwohl  der Weltuzsegler  und
seine  Frau  nur  5o7o der  sieben

Jahre an Bord  des Seglers ver-
brachten,  wurden  doch  die mei-

sten Bilder  von  Bord  des Schiffes
geschossen.  Der  Vortrag  war  so-
wohl  für  den Laien  als auch  für
den prorimäßigen  Segler interes-

sant und lehrreich.  Der eigentli-

cheVortrag  wurde  mit  einem  im-
posanten  Bil<i des stolzen  Seglers

beendet.

Danach  konnten  die begeister-
ten  Zuschauer  dem  beneidens-
werten  Weltumsegler  Fragen  stel-
len, was sehr toll  für  andere  Seg-

ler und Freunde  des Abenteuers
war. Es war ein hervorragender

Abend,  was an der Urlaubsstim-
mung  der  Zuschauer  zu  sehen

war  und  mit  Fejnweh  im Herzen
verabschiedete  man  den  Aben-

teurer  und seine Frau.  Es hoffen
jedoch  alle, ihn wieder  begrüßen

i zu dürfen.

5a-K1asse des Bundesrealgymna-
sium  Landeck:

Bernhard  Grafl,  Wolfgang  Groß-
egger,  Martin  Holzer,  Michael
Rödlach,
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Stellungnahme  zu  den'

Zeugen  Jehovas
Den  Artikel  über  die  Zeugen

Jehovas  vom 1.3.7985  im Ge-

meindeblatt  kann  ich  nicht  wi-
derspruchslos  hinnehmen.  Na-

türlich  ist  es  unmöglich,  in
Form  eines  Leserbriefes  zu  den

Lehren  der Zeugen  Jehovas
ausführlir.h  Stellung  zu  neh-

men.  Doch  nachfolgende  Punk-

te sol1ten den 7.eugen Jehovas
(und  jedern  Leser)  zu denken
geben.

7. Die Zeugen  Jehovas  hal-

ten sich  für  die  alleinig  richtäge
Gruppe.  A1le anderen  christli-

chen  Denominati6nen  gelten
als  vom  wirklichen  Glauben  ab-
gefallen.  Nur  wer  ihrer  Organi-

sation  angehört,  ist  gerettet.
Hier  wird  eindeutig  die Ste//e
Jesu  Christi  eingenommen.  Je-

sus  selbst  sagte  aber,  daß  nur
er der  Weg, die Wahrheit  und

das Leben  /st. Nur  durch  ihn
kommt  man zum  Vater  (vgl.

Joh.  14,6).  Die Apostel  Jesu
sagten:  Es ist  uns  kein  anderer
Name  gegeben,  in dem  wir  ge-
rettet  werden  kÖnnen,  außer  im

Namen  Jesu  (vgl. Apg.  4, 12 im
Zusammenhang).  Die Zeugen

Jehovas  maßen  sich  etwas  an,
was  irgendwo  in  der  Bibel

steht.  Das sollte  jeder  wissen,
dem  Z.J. an der  Tür  begegnen.

2. Und  nun  der  Name  derZ.J.
Jesus  Christus  sagte,  wir  so//-
ten  seine Zeugfö  sein  (Apg.  1,8).
Die  ersten  Jünger  brachten  die
Frohbotschaft  von Jesus,  dem
gekreuzigten  und  auferstande-
nen  Herrn.  Jesus  hat  den  Vater
geoffenbart  und  nicht  Jehova
(besser  Jahwe).  Es gibt  keine

Schriftstellen  des NT, in dem

der alttestamentliche  Gottes-
name  vorkorömt.  Die  ersten
Christen  beten zum  Vater  im  Na-
men  Jesu.  und  auch  zu Jesus

Christus  selber.
3. Daß  Jesus  Christus  ange-

betet,  bzw.  zu ihm  gebetet  wer-
den  kann,  ergibt  sich  aus  fol-
gendem  Zus.ammenhang.  In
der griech.  Ubersetzung  des
AT, der  Septuaginta,  wird  für

den Gottesnamen  Jahwe  - Ky-
rios,'-genommen.  Dies  ist  im
griechischen  die höchste  Got-
tesbezeichnung.  Der  Kyrios-
Name  ist  der  Name  Gottes  sel-
ber.  Jesus  Christus  wird  im NT
als  Kyrios  bezeichnet.  Alle  alt-
testamtenlichen  Stellen,  wel-
che  von  Gotf  reden,  werden
(können)  im NT  prinzipiell  auf
Jesus  Christus  angewandt
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FüR DEN aöü  LANDECK

Aci die Redaktion
des  Gemeindeblattes

Habe  mich  sehr  gefreut,

daß  Sie  mein  Gedicht  verÖf-
fentlicht  haben.  Meine  Oma

wohnt  bei  uns  im Haus  und

sie  hat  das  Gemeindeblatt.

Ich lese es sehr  gerne

und  auch  die  Gedichte  finde
ich immer  sehr  anregend.

Habe  mir  auch  jetzt  zum

Frühling  eines  ausgedacht.

Frühling!

Was  ragt  da aus  dem  Boden  nur,

Das  erste  Blümlein  zart  und  fein.
Der  laue  Wind  hat's  rausgejockt
er, möcht  doch  nur  der  Sieger  sein!

Ein VÖglein  zwitschert  lustig  mit  und  gibt  dem  Winde
recht

Wie  schön  ist  doch  die  FrÜhlingszeit!
Die  neues  Leben  stets  erweckt.

Mit  freundlichen  FrühlingsgrÜßen
Tomaschko  Mario

6500  Hochgal1migg  104

Landeck

Kein  Mfül  in Perjen
20 Jahre  lang  deponiert  nun

die Stadt  Landeck  ihrerri MÜII
auf  einer  Deponie  im Gemein-

degebiet  Zams.  %it  Eröffnung
der  Mül1verwertungsanlage  in

Roppen  werden  woh1 rauchen-
de Müllplätze  aus  unserem  Be-
zirk  verschwinden.  Die Entsor-

gung  von Müll  wie sie bisher
betrieben  wurde,  wird  sicher

nicht  in Zukunft  so aufrecht  er-
halten  werden  können.  Die  Ak-
tivgruppe  ÖVP  Landeck  hat
sich  eingehend  mit  diesem
Problem  auseinandergesetzt

und  mit  einem  heimischen  pri-
vaten  unternehmen  dieses  Pro-
blem  in  Angriff  genommen.  Die

moderne,  zukunftsorientierte
Müllentsorgung,  verpackt  in
ein  umweftfreundliches  Sy-

stem,  gilt  als  wichtigster
Grundsatz  dieses  Unterneh-
mens.

Jegliche  Art  von  Privatmüll,
Gewerbe-Groß-Glas-SperrrpÜ11
b/s hin zu Problemmüll  kann
durch  eine  große  Palette-vÖn

Mög1ichkeiten  beseitigt  wer-
den. Das Angebot  reicht  vom
einfachen  MÜ1lsack  über  Pla-
stikkübel  bis  zum  Container
(Großcontainer  7 m),  die  ange-
mietet  aber  auch  gekauft  wer-
den  kÖnnen.  Das  Unternehmen
verfügt  über  modernste  Entsor-
gungsanlagen  sowie  einen

Spezial-Mullpreßwagen.  Um im

Be!darfsfa11e  einen  Umlade-
platz  in der  östlichen  Periphe-
rie errichten  zu können,  steht

das  Unternehmen  in Vertrags-
verhandlungen.

Die  Kostenfrage,  die  sich  jeder
einzelne  auch  umweltbewußte

Bewohner  dieses  Talkessels
stellen  wird,  kann  in  dieser
Richtung  beantwortei  werden,
daß sich  die  MüNentsorgungs-

gebühren  in diesem  Rahme

bewegen,  w,ie sie bis dato  atr
Müllgebt)hren  der  Gemeinden

eingehoben  wurden.  Daß  keine
soziale  Belastungen  durch  ein
neues  umweltfreundliches  Ent-

sorgungssystem  entstehen,
sei  besonders  hervorgehoben.
In Gesprächen  mit  Vertretern
der  Gemeinde  Zams,  ist  zu Ta-

ge  getreten,  daß  dort  ein  Ideal-
fa//  gefunden  wurde.

Dieser  modernen  Entsorgungs-
lösung  haben  sich  bereits  meh-
rere Gemeinden  dieses  Bezir-
kes  angeschlossen.-

Die Aktivgruppe  ÖVP LDKaer-
sucht  die Stadtgemeinde,  die-

ses Problem  neu  zu überden-
ken und  unserem  Antrag  auf

Verschiebung  des  Tagesord-
nungspunktes  Nr. 7 der  Öffent-
lichen  Gemeinderatssitzunr
am  21.3.1985  zu entsprechen.

Wir möchten  auch  weiterhin
uns  mit  dieser  Angelegenheit
intensiv  auseinandersetzen

und bieten die Mßqrbeit an.
Aktivgnippe  OVP  Landeck

Peter  Scheiber

Diätberatung

Es findet  jeden  zweiten  Mitt-
woch  im Monat  eine Diätbera-
tung  statt.  Bei Organ-  und  Stoff-

wechselerkrankungen  oder  bei
Übergewicht.  Zeit:  14 Uhr  bis

15.30  Uhr.  Ort:  Gesundheitsqb-
teilung,  Innstraße  15, Landecr.
Beratung:  kostenlos.

Seniorentreff  Landeck

Unser  letzter  Nachmittag  vor

Ostern  findet  am Mittwoch,  dem
27.3.85  wie immer  in Marianhill
in Landeck  / Bruggen  statt.  Alle
Senioren  sind dazu  herzlich  ein-
geladen.



Nr.  12 GEMEINDEBLATT 22. März

Wertschätz'ung  für
unbedankte  Arbeit

Kürzlich  trafen  sich  im
Priesterseminar  in  Inns-

bruck  an die 100  Mesnerin-
nen  und  Mesner  aus  der  Di-
özese  Innsbruck  zu  dem

schon  traditionel1en  Nordti-

roler  Mesnertag.  Diese  a//-

jährlR,he   Veranstaltung
dient  vor  allem  dem  Erfah-

rungsaustausch  und  der
Fortbildung  aber  auch  der

Geselligkeit.  Die  Diözese
möchte  damit  den Mesne-
rinnen  und  Mesnern  ein  Zei-

chen  der  Wertschätzung  der
vielfach  zu wenig  bedank-

ten  Arbeit  setzen,  die  meist
freiwillig  oder  gegen  gerin-

ges  Entgelt  getan  wird.
Der  Mesnertag  bot  auch

wieder  die  Gelegenheit,  Eh-

rungen  vorzunehmen.  Aps

dem  Bezirk  Landeck  wurde
Hermann  Althaler  aus  Ser-

faus  für  seine  40-jährigen
DierY;te  als  Mesnermit  dem

goldenen  Ehrenzeichen  der

M  e s n erge  m ein  s ch  a f  t
geehrt.  Er hat  diese  Aufga-
be bereits  als  Zwölfjähriger
übernommen.  Seine  Frau,

Regina  Althaler,  erhielt  das

silberne  Ehrenzeichen  für
25-jährige  Dienste.  Auch  AI-

fred  Marth  aus  Hochgall-
migg  konnte  das silberne

Ehrenzeichen  für  30 Jahre
Mesnerdienst,  den  er  in der
Kirche  von  Hochgallmigg

verrichtet,  entgegenneh-
men.

Wiö  der  Leiter  des

Mesner-Räferates,  Dekan

Tschurtschenthaler  hervor-

hob, sei es besonders  er-

freujich,  daß  in allen  Seel-

sorgestellen  zum'indest  eine
F'erson  für  diese  Arbeit  vor-

handen  sei  und  daß  es mit
dem  »iNachwuchs««  an Mes-

nern  selten  Probleme  gebe.

Man  hob  auch  die verant-

wortungsvolle  Aufgabe  der
Mesnerinnen  und  Mesner  in
bezug  auf  die  Erhaltung  von

Kulturgut  hervor  -  prak-

tisch a11esGegens7ände und
Gebäude,  mit  denen  Mesner
in ihrem  Dienst  zu tun  ha-

ben,  stehen  unter  Denkmal-
schutz.

(c.i,.)

Wanderl  rnan  von dem  Stanz  in Richtung  Ruine
Schrofenstein,  so kann  man  einen  sehr  schönen'  Wander-
spmch  lesen:

Berg  vo//  Schönheit,  Pracht,  künden  des  SchÖpfers  Macht.
Der  ist  ohne  Anfang  und  End  kommet  ihr  Menschen  her,'gebt'
eurem  Gott  die  Ehr, preiset  ihn,  betet  ihn  an!

Weqkreuz, bei einer Wanderung nach Stanz zu sehen..  Foto:  rr

Arthur  Millers
»Tod.des  Handlungsrpispm1pn«

I
Im Rahmen  des Theaterabon-

nements  bringt  das Landesthea-

ter  Schwaben  »Der  Tod  des
Handlungsreisenden«  von  Art-
hur  Mfüer.  Der  erfolgreiche  ame-

rikanische  Autor  zeichnet  mit
großer  Eindringlichkeit  eine Fa-

milie, deren Mitg1iede'7  nicht zu
den Tüchtigen,  zu den Erfolgrei-

chen gehören.  Die Farnilie  zer-a
bricht  vollends,  als ihr  auch  noch

die mühsam  aufrecht  erhaltene

Illusion  genornmeri  wird.  In
Rückblendungen  werden
menschliche  Schwächen  aufge-
zeigt.  Hoffnungen,  die die Eltern

in ihre  Kinder  gesetzt  haben,  zer-
platzen  wie Seifenblasen.

Selbst  der Vater,  muß  sich ein-

gestehen,  daß er nicht  mehr  die

»allseit'!i  beliebte,  erfolgreiche
Verkaufskanone«  ist,  sondern

ein Mensch,  der sich bereits  sel-
ber aufgegeben  hat. An  seinem

Grabe  sprichta  ein Freund:  »Der
Handlungsre:isende  ist ein Mann,

der mit  einem  Lächeln  reist  und
mit  seiner  Bügelfalte.  Und  wenn

sein Lächeln  nicht  mehr  erwidert
wird  -  dann stürzt  eine ' Welt
eln..A

Samstag,  30. März  1985,  20.00
Uhr,  Aula  des Bundesrealgymna-
siums.

KartenvorverkauI in der Buch-
handlung  Tyrolia  oder  an  der
Abendkasse.

Josef »Nfflu'valei  Jesu«
Seit dem Jahre  1870 gilt der

heilige  Josef  als Schutzpatron  der
gesamten  katholischen  Kirche.
Darüber  hinaus  wird  er in vielen
Städten  und Ländern  besonders

verehrt,  wie beispielsweise  auch
bei uns in Tirol.  -  Für  Schulen,
Banken  und  verschiedene  Institu-
tionen  des Landes  ist der  19.

März  ein Feiertag.
Der heilige  Josef  ist'auch  Pa-

tron  für  die nach  ihm  benannten
Bruderschaften  und  Vereine:  Pa-
tron  der Arbeiter,  Handwerker,'
Holzhauer,  Tischler,  Wagner
und Zimmerleute.  Kinder,  Wai-
sen, Eheleute  und  Familien  sind
ebenfalls  seinem Schutz  anver-
traut.  Auch  in verzweifelten  Si-a
tuationen  und Wohnungsnöten
hilft  der Heilige.

Seit  dem  spätean Mittelalter
wird  der »Nährv1ater  Jesu«  im-
mer  mit  dem  Zimmermannswerk-

zeug (Hacke,  Säge, Winkelmaß)
oder einem Wanderstab  darge-
stellt.  Oft  sieht  man  ihn  auch  rnit

einem  blühenden  Mandel-  oder
Lilienstab  abgebildet.  Andere
Bilder  zeigen ihn wiedertim  rnit

dem Jesukind  auf  den Armen.
Im  Neuen  Testament  finden  wir

keine  Aussagen  über  die Persön-

lichkeit  Josefs  und  über  seine Be-
ziehungen  zu Jesus und Maria.

vor  dem ersten  öffentlichen  Auf-

treten  von  Jesus, denn  er wird  bei
der  Hochzeit  von  Kana  nicht
mehr  erwätuit.  Josef  stammt

aus dem' Geschlecht  Davids.  Als

Gemahl  der Mutter  Gottes  und
sorgender  Vater  für  Jesus stand

er stets im Hintergrund.  Glau-
t'en, Vertrauen  und Gehorsam
Gott  gegenüber  kennzeichneten
seinp Haltung,  denn  er tat stets,
was Gott  ihm  befahl.-Er  vertraute

auf  Gottes  Weisungen  (z.B.  bei
der Flucht  mit  Jesus und Maria

nach  Ägypten  und  4er Rückkehr
nach Israel  nach dem Tode  von
Herodes)
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»»Der  Gemeindeblatt  Mini-Krimi««

,,Guten  Tag,  +-lÖrr Kommissar",  sagte der
Mann  mit  dem  schwarzen  Aktenkoffer.
Kommissar  Altmann  musterte  den Eingetre-
tenen.  ,jch  wurde  angemeldet  ..."  ,,Ach  ja..
stimmt  ..."  Altmann  bot  ihm  Platz  an, und
der Mann  sptzte  sich auf  den Sessel vor  Alt-
manns  Schreibtisch.  Den  Koffer  stellte  er
auf  seine  Knie.  ,,Man  hat mir  gesagt,  ich soll
gleich  zu Ihnen  ins  Büro  ' kommen,  Herr
Kommissar,  weil  Sie diesen  Fall  bearbeiten."
,,Der  Kollege,  der Sie zu mir schickte,  hat
mich  telefonisch  informiert."  Kommissar
Altrnann  griff  nach einem  Formular  und  ei-

' nem  ßugelschreiber.,,Wie  ist Ihr Name?"
,,Horst  Frieb.  Aber  das sagte ich doch  schon
dem  Beamten  vorhin.  Er nahm  alle meine
Daten  auf,  ehe er mich  zu Ihnen  vorließ."
Altmann  schrieb  den Namen  afü, fragte  wei-
ter  nach  Geburtsdatum  und' Adresse  und
trug  die Antworten  in das Formular  ein.  ,,Es
muß  alles  seine  Ordnung  haben",  erkförte  er.
Horst  Frieb  nickte  verständnisvoll.,,Klar,  Sie
müssen  ja wissen,  mit  wem  Sie es zu tun  ha-
ben.  Es könnte  ebensogut  sin Krimineller
zu  Ihnen  kommsn,  um Sie auszuschalten.
Sie sind  als Gangsterschreck  bekannt,  und  si-
cher  würde  Sie so mancher  Verbrecher  lisber
tot  als lebend  sehen."  ,,Richtig",  bestätgite
Kommissar  Altmann.  ,,So mancher  Gauner,
dem  ich  das  Handwerk  gelegt habe, hat
schün  versucht,  sich später  dafür  zu rächen,
daß  ich  ihn  hinter  Schloß  und  Risgel
gebracht  habe.  Darum  wurdsh  Sie  auch
nicht  so ohns  weiteres  zu mir vorgelassen.
Kommen  Sie aber  jetzt  zum  Grund  Ihres  Be-
suches."  Kommissar  Altmann  wies  mit  dem
KUgelschreiber  auf den Koffer.  ,,Wie sind
Sie zu dem Koffer  gekommen,  Herr  Frieb?"
,,Ach  ja, der Koffsr  ... deswegen  bin  ich ja
hier.  Es ist der  Koffsr,  nach  dem  Sie suchen,
dsssen bin ich sicher.  Er sieht  genauso  aus,
wie sr in den Rundfunknachrichten  und  in
der  Zeitung  beschrieben  wurds."  ,,Das
stimmt.  Kommen  Sie  zur  Sache,  bit4e
,,Verzeihen  Sie, daß ich nicht  ganz  sachlich
bin",  entschuldigte  sich der Mann  mit  dsm
Koffer  auf  den Knien.,,lch  bin  etwas  durch-
einander,  weil  mir  auf  einmal  bewußt  gewor-
den ist,  wie  gef6hr1ich  ein Kriminalkommis-
sar sigentlich  lebt,. Es könnte  sich praktisch
jeder,  der  glaubt,  einen Grund,  Sie umzu-
bringen,  zu haben,  unter  einem  Vorwand
Zutritt  in Ihr Büro  verschaffen.  Meinen  Sie
nicht,  daß Sie  hier sehr gefährdet  sind?"
,,Wie  Sie selbst  erfahren  haben,  werden  die
Daten  jedes  Besuchers  zweifach  festgehal-
ten",  erwiderte  Kommissar  Altmann.  ,,Au-
ßerdem  wird  jeder,  wie Sie auch,  im Vor-
raum  nach  Waffen  abgesucht.  Erst  dann  darf

iemand,  der  angibt,  eine Aussage machen zu
können,  zu mir.  Aber  nun  machsn  Sie sich
nicht  weiter  Sorgen  um meine  Sicherheit,
sündern  berichten  Sie von  dem  Koffer."
,,Ja, der Koffer':  begann  Frieb  wieder  ,,es
ist ganz  bestimmt  der  Koffer,  nach dem  Sie
suchen.  Sein Aussehen  stimmt  mit  der Be-
schreibung  ganz  genau  überein."  ,,Haben  Sie
hineingesehen?"  ,,Natürlich  nicht,  Herr
Kommissar.  Ich weiß  doch,  daß  ich  dadurch

für die  weiteren  Ermittlungen  wichtige  Spu-
ren  zerstören  könnte."  ,,Sehr  gut",  lobte
Kommissar  Altmann.  Dieser  Frieb  mochte
zwar  ein wenig  umständlich  reden,  aber  sein
Deriken  schien  recht  logisch  zu sein.  Aller-
dings  zwsifelte  der  Kommissar  daran,  daß
sich aus dem  I nhalt  des Koffers  etwas  Neues
ergeben  'würde.  Hinweise  auf  die Verbrecher-
bande,  der  er  abhanden  gekommen  war,
konnte  nur der  Zeuge selbst  geben.  Aber

-auch  das erwies  sich als Irrtum.  Horst  Frieb
vvußte  nicht  mehr  über  den Fall,  als das,  was
in den Nachrichten  zu erfahren  gewesen  war,

also was  Altmann  selbst  an die Presse weiter-
gegeben  hatte.  Maskierte  Gangster  hatten
ein  Juweliergeschäft  überfallen  und  dabei
Schmuck  im  Wert  von  fast  einer  Million
Mark  erbeutet.  Um vom  Tatort  in der Innen-
stadt  möglichst  unaufffülig  fliehen  zu kön-
nen,3erpackten  sie die  Beute  in einen
schwarzen  Aktenkoffer.  Der überfallene  Ge-
sch;iftsbesitzer  konnte,  nachdem  er sich  eine
halbe  Stunde  sp;iter  von  den Fesseln  und  der

Knsbalung  befrsit  hatts,  der  alarmierten
Polizei  nur  slne  dürftige  Beschreibung
der  Täter  gsben.  Den Koffer  konnte
er allerdings  ganz  genau  beschreiben,
vor  bllem,  wsll  sr als besonderas
Merkmal  einen  Reklameaufkle-
ber  der  Hsrgtellerfirma  trug.
Dort  war  er bel einem  Ein-
bruch  erbeutet  wordsn.
Das Koffermodell  war
noch  nicht  Im Handsl
erhältllch.  Und  genau
diesen  Koffer  brachts

Horst  Frieb  in das Büro  von  Kommissar  Alt-
mann.  ,,Es muß  einer  der Räuber  gewesen
s(»in, der ihn abstellte.  Wahrscheinlich  sollte
er  auf diese Art'unauffällig  einsm  Hehler
übergeben  wsrdsn,  der in der Nähe  darauf
wartete.  Ich habe den  Koffsr  sogleich  als
.den  erkannt,  nach dsm  gesucht  wird,  und
ihn an mich  genommen.  Dann  bin  ich sofort
mit  einem  Taxi  hisrher  gefahren.  In der  Zei-
tung  stand,  daß Sie, Hsrr  Kommissar  Alt-
mann,  den  Fall  bearbeiten,  und  darum
fragte  ich nach Ihnen.",,Sie  haben  uns sehr
geholfen,  Herr  Frieb.  Sollten  sich noch  Fra-
gen ergeben,  Ihre  Adresse  haben  wir  ja. Da
für  die Wiederbsschaffung  des gestohlenen
Schmuckes  eine Belohnung  ausgesetzt  war,
wird  man  sich auf  jeden  Fall  an Sie wenden"
Frieb  witikte  bescheiden  ab. ,,lch  bin nicm
wegen  der Belohnung  hier,-sicher  nicht  ..."
Kaum  hatte  Frieb  das Büro  verlassen,  klingel-
te das Telefon.  Altmann  verschob  das Öff-
nen des schwarzen  Koffers  und nahm  den'
Hörer.  Am  anderen  Ende  war  Künrad,  einer
seiner  Mitarbeiter,  die den Juwelenraub  be-
arbeiteten..,,Wir  haben  die  ganze  Bande,
Chef.  Llnd den  Hehler,  der  den  Schmuck
übernehmen  sollte,  ebenfalls."  ,,Gut  ge-
macht.  Der Fall ist damit  abgeschlossen.  Ich

habe nämlich  die  Beute.",,Die  Beute?"  Kon-
rads Stimme  hatte  plötzlich  einen  sehr  über-
raschten  Klang.  ,,Welche  Be'ute,  Chef?"
,,'Den Schmuck,der  bei dem  Überfall  erbeu-
tet  wurde,  selbstverständlich.  Der gesuchte
Koffer  liegt  vor  mir  auf  dem  Schreibtisch."

,,Aber,  Chef,  das kann  es nicht  geben.  Den
geraubten  Schmuck  haben  wir  mit  den  Gau-
nern  sichergestellt.  Der  Koffer  ist hier bei
mir,  und  alles gestohlene  Zeug  ist  drin,"  Alt-
mann  fiel  fast  der  Horer  aus der  Hand.  Was
hatte  das zu bedeuten?  Dieser  Horst  Frieb
hatte  doch  einen  seriösen  Eindruck  auf  ihn
gemacht  .., Aber  wenn  Konrad  die  Beute
sichergestsllt  hatte,  was,  zum  Teufel,  befand
sich dann  in dem  Koffer,  den Frieb  brachte?
Nun,  zumindest  das ließ sich leicht  feststel-
len.  Altmann  brauchte  ihn bloß aufzuma-
chen.  Das tat  er, und  es durchblitzte  ihn  da-
bei : der Mann,  der sich Hürst  Frieb  genannt

hatte,  hieß  in
Wirklichkeit  Die-
ter  Krüppers,  den
er  vor  12  Jahren
wegen  bewaffne-
tsn  Raubüberfalls
verhaftet  hatte.
Bei  seiner  Verur-
teilung  hatte  er
ihm  Rache'  ge-
schworen.  ,,So-
wie  ich wieder  aus
dem  G@fängnis
bm",  hatte  er ihm
zugerufen,  ,,rech-
ne  ich  mit  Ihnen
ab, Altmann."

Aber  nicht  nur  die Erinnerung  blltzte  auf,
sondsrn  auch  die Bombe  im Koffer,  die mit
dem  Öffnungsmechanismus  gezündet
wurde.

Text:  Leüpold  Kinast/Delke
Zeichnung:  M. Morlük

MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI  MINI-KRIMI
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AKTION

V E R Z IIC  H T

»Aktion-M«-Verzicht««

Video-Computerspiele
, Die"Erfindung  'des'  Com-

puters  geschah  etwa  zur

selben  Zeit  pie  die  Spaltung
des Atomkernes.  Von nun

an  verfügte  der  Mensch
über  ' ein  »»Elektronenge-

hirm.  Durch  den kometen-
haften  Aufstieg.  dieser.

Maschine  ist der  Mensch

heute  ein  Gigant  an Wissen,
Technik  und  Können.  Der

Traum  des  Menschen  vom

immerwährenden  »»Fort-

schritt<«  schien  greifbar
nahe.

Aber  gerade  für  junge
Menschen  haben  Compu-

terspiele  eine  Kluft  aufge-

rissen.  Es ist  die  Kluft  zwi-
schen  dem Fortschritt  der

Technik  und  derp  RÜck-
schritt  der  Herzen.  Das  Wis-
sen  wurde  ein  Riese,  das

Gewissen  blieb  ein Zwerg.
Die  Kluft  zwischen  Hirn  und
Herz  ist  zum Abgrund  ge-

worden. Mit7edem  Jahrwird
das  Leben  in unserer  Indu-

striegesellschaft  lärmender
-und  hektischer.

Der  Mensch  versucht  zu
fliehen,  sich  zu betäuben,

durch  ,  Alkohol,  Nikotin,
Fernsehen  und  gerade  der

junge  Mensch  durch  diese
Computerspiele.  Das  hekti-

sche  Leben  erschlägt  die
Seele.  Wer  seine  Seele  be-

wahren  will,  der  braucht

heute eine große En4sch1os-
senheit,  um sich  Zeiten  der

Stille  und  der  Besinnung  zu

verschaffen.  Hab  Mut  zu ei-
ner  Stunde  der  Stille!

zen reserviert.  Neben  Stadtrund-

fahrten  mit  Besichtigung  bedeu-
tender  Sehenswürdigkeiten  ist

selbstverständlich  auch eine Papst-
audienz  e,ingeplant.

Die  Teilnehmer  an den Fahrten
werden  vdn Ärzfen,  Schwestern'

und  Pflegern  des Malteser  Hospi-

taldienstes  rund  um die Uhr  be-

treut. Die Kosten betragenl S
'7.000.  -  bzw.  S 6.000.  -  pro

Person;  durch  Spenden,  Subven-
'tionen  und Patenschaften  ist es
jedoch  mÖglich,  daß jeder  teil-
neH'men  kann,  gleichgültig  ob
arm oder  reich.

Intepessenten  können  -sich

beim MalteserHos'pitaidienst,  Ber
reich  Tirol,  6020 Innsbruck.  Leo-
poldstraße  41,  Tel.  Nr.
05222/20458  (Dienstag  von  19.00
bis 22.OQ Uhr  und Donnerstag

von 18.00  bis 20.00  Uhr.  außer
halb dieser Zeiten  Anrufbeant-

Gesundheitsurlaub  am Bauernööf

!Es wäre wünscMnswert,  den
Urlaub  am Bauernhöf  künftig  in

verstärktem  Maße  als  Gesund-

heitsurlaub  anzubieten.  Diesbe-

züglichbeständen  hiej  gute  Vor,:

-aussetzungen  Hiebei  wäre  es

 wichtig,  'dem Gast  einerseits  An:
I leitungen  zu bieten,  was er ii'i sei-

- nem Urlaub  für  seine Gesundheit
l tun könnte.  Andererseits  sollte

. ;'man  ihn  auch über  den gesund-  
heitlichen  Wert  guter  Lebensmit-

tel in Kenntnis  setzen:

Um  hier  den bäuerlichen  Ver-

Schach

Vor  dem  letzten  Meister-
schaftsspiel  mußten  die  Land-

ecker  Schachspieler  gegen  die
starke,X4annschaft  Rattenberg  ei-

ne erträgliche  3 zu 5 Niederlage
hinnehmen.  Durch  diese Nieder-

lage verloren  die Landecker  ihren

fünften  Tabellenplatz  gegen  Telfs

und  liegen  nun  an seqhster  Stelle.
Das letzte Meisterschaftsspiel

am 30.3.1985  im Nussbaumhof
in  Landecka  gegen  die  Mann-

schaft  Polizei  Innsbruck  müßte
zu gewinnen  sein.

Für  Landeck  waren  in Ratten-

berg die Geschwister  Hermann
und Karin  Ladner  mit  je einem

Sieg, H.P.  Tollinger  und Otto
Pögler  mit einem  Remis  erfolg-
reich.

Bergpredigt  bei  d'r  Gipflmöß
und  nach  seinem  Willen  le-  Im greaschte  Dom  konn  a Möß  it schian'r  sei,
ben.  Dann  wächst  in Dir  die   als  im Sunntig  douba  auf  d'r  Plottei.
Kraft  der  Liebe  und  der  Bei  d'r  Predigt,  do hot  d'r  Pater  Theo

Wahrheit  durch  seinen  p chinesisches  Sprichwort  d'rklärt,
Geist.  wia  ma auf  dear  Walt  glücklig  weard.

»»Alles ist  mir'erlaubt  -   's Sprichwort  salt,  döis  war  miar  fremd.

aber  nicht alles nützt mir.«« D'Methode  ob'r,  dia  honnilong  schu  kennt
»>Alleä ist  mir  erlaubt,  aber  . 's gleich  Rezept  für  a glückligs  Löiba,

nichts  so//  Macht haben  döis  hoba  ins  dEltere  im guate  Beispiel  mit  göiba.

über mi@h,««  1. Punkt: »»Wear glücklig  sei  will,  dear  trink  an Weih«
1. Korinther  6,12  Döis hot  si  glei  drau  bewohrheitet  in d'7r Hütte  d'rei.

A Glasle,Wei  in froher  Rund,

döis mocht  it kronk  -  döis  isch  lei  g'äund.
2. Punkt:  »»Heirota  zum  glücklig  seih«

'Do sei freilig  oft  schwierige  Passasche  drei.

der Malte-  Zen reserviert.  Neben  Stadtrund-  Weals  Problem von ra Mualr  mit  viei  xinaor hennt,
ßer der tra-  fahrten  mit  Besichtigung  bedeu-  . dear WOaß um dia TOur, in d'Oagne  Vier Wänd

lfahrt  nach  tender  Sehenswürdigkeiten  ist  Dja Wänd dja Sej'a  t1abet  glOtt,

Mai  d.'J.  selbstverständlicfi  auch eine Papst-  daß ma fOSChf kuan HOlt mja /7(,r
Rom,  und  audienz  e,ingeplant.  ' Oft war daiq a traurigs  tbiba

Oktober  DieTeilnehmerandenFahrten  tatuamd'rF!artneritmit'nStrickausLiabföscht.höiba.

werd(;B  vdB 71yz(5n, 8cpwe51eyy1' WIChrlg ISCh Ou, daß uam d'r HerrgOrr  d'r €;%-hre WOlg  WelSr
Lourdes  ist  und  Pflegern  des Malteser  Höspi-  und au'paßti  daß ia aear stric«  it reist.
ke und  Be-  taldienstes  rund  um die Uhr  be-'  Har !na endljg dÖ1n Gjr»fl  beStjegei

entweder  treut. Die Kosten bptragenl S und bisch vo dear Soalschoft alluanig üb'r blieba,
ine beson-  '7.000.-  bzw.  S (.(B).  pro  l nocha konnst  nichts  bössers  tia,

ing benöti-  Person;  durch  Spenden,  Subven-  81S jn HeffgOrf'sgCVt.e Sr»aZj8ra  gjElh:
k wird  au-  'tionen  und Patenschaften  ist es ' Genau dÖj8 jSCh d'r 3- Punkr:

auch'ein  je4och mÖglich,  daß jeder  teil-  Und de8r hOr bej jnS Olla g'funkri
gon mit  4j  neh'men  kann,  gleichgültig  ob  d'a zur G1j:)flmÖß SO/ kemmai
(. Aus  Ti-  arm oder  reich.  . - am Christioph'r  -  Onntoal  (Anteil)  z'nemma.

lnahme  ist , 05222/20458  (Dienstag  von  19.00  ' Fal(:l  und Wold -  und  Bergesriesa,

töglich,  die  bis 22.00 Uhr  und Donnerstag  BEiChle -  VOglSOng  am Seeai - '  a
verSorge@  VQn 1ß.oÖ biS 20.oo Uhr,  außer=  iffi »ir;it'r ZuadeCkt O//'S m/t SChneea,k«

t g5 >IHI   worter)  melden.  ,,  . in d'r Kirche r:tleich wia  auf'm'  Gir»-fl douba.  Hanni  Kraxner
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Für  unsete  kleinen  GemeindeUail-Leser
Die  kl-einen  Bären  und  der  Hase

Vor  langer  Zeit  lebte  einmal

ein Bär,  der eine  große  Kinder-

schar  hatte;  da er keine  Frau  be-

saß,  steckte  er bis  über  die  Ohren

in  Arbeit.  Frühmorgens  mußte  er

aufstehen  und  fortgehen,  um

Holz  zum  Heizen  zu sammeln  -

aber  wer  sollte  in seiner  Abwe-

senheit  die  Kinder  betreuen?

Der  Bär kam  zu dem  Schluß,

daß es auf  diese Weise  einfaöh

nicht  weiterging;  man  konnte

kleine  junge.Bären  nicht  sich

selbst  überlassen.  Alles  mögliche

Unglück  könnte  geschehen.  Sie

könnten  einander  die  Augen  aus-

kratzen  oder  mit  den Pranken

tödlich  verletzen.  Nein,  es war

dringend  notwendig,  irgendein

Kindermädchen  zu finden.  Also

stopfte  der Bär  einerr  Sack  mit

Zwieback  voll,  schwang  ihn  über

die  Schulter  und  machte  sich  auf

den  Weg,  um  ein  Kindermädchen

für  seine  Jungen  zu suchen.

Zuerst  traf  er  eine  Krähe.

»Hallo,  Bär!  Wohin  des Weges?«

»Ich  bin  auf  der  Suche  nach  je-

mandem,  der meine  Kinder  be-

treuen  soll.  Ich  kann  sie einfach

nicht  mehr  allein  lassen.  Ich  sel-

ber  stecke  bis über  die Ohren  in

Arbeit  und bin  ständig  außer

Haus.«  »Und  was hast  du in die-

sem Sack?«  »Zwieback.«  »Gut.

Für  drei  Stück  Zwieback  bin  ich

bereit,  mich  um  deine  Kinder  zu

kümmern.«  »Hör  eintHfö,  mein-

te der  Bär  nachdenklich,  »nicht,.

daß ich dir  den Zwieback  miß-,

gönne,  aber  die Frage  ist,  ob du

dich  eignest  als  Kindermäd-

chen?«  »Abet  das ist ja gan»

leicht!  Alles,  was  ich  zu  tun  habe,

ist zu sagen:  Krah,  krah,  krah«,

krähte  die  Krähe.

»Nein,  das ist ntcht die  Art  von

Kindermädchen,  die  ich  mir  wün-  '

sche.«  Und  der  Bär  ging  weiter.

. Als  nächsten  traf  er einen  Gei-

er. »Hallo,  Bär!  Wohin  des We-

ges?«  »Ich  bin auf  der Suche

nach  jemandem,  der  meine  Kin-

der betreuen  soll.  Ich kann  sie

einfach  nicht  mehr  allein  lassen.«

»Und  was  hast du  in  diesem

Sack.«  »Zwieback.'«  »In  Ord-

nung!  Für  drei  StÜck  Zwieback

. bin  ich  beriit,  dein  Kindermäd-

chen  zu  sein.«  »Es dürfte  dir

schwerfallen,'  Kindermädchen  zu

sein«,  erwiderte  der Bär  ebenso

nachdenklich  wie zuvor,  als er.

mit  der  Krähe  sprach.  »Ich  sehe

dabei  keine  Schwierigkeit!«  Und

der Geier  begann  in der Geier-

sprache  zu kreischen,  daß dem

Bären  fast  das Trotnmelfell  zer-

sprang.  Aber  der  Bär fand  es

nicht  der Mühe  wert,  mit  dem

Geier  weiter  zu verhandeln,  und

ging d4von.
Bald  begegnete  er einem  Ha-

sen.  »Hallo,  Bär!  Wohin  des We-

ges?«  >»Ich bin  auf  der Suche

nach  jemandem,  der  meine  Kin-

der  betreuen  soll.  Du  wirst  verste-

hen,  daß ich sie einfach  nicht

mehr  allein  lassen  kann.  Ich

stecke  ja  bis über  die Ohren  in

Arbeit  und  bin  ständig  außer

Haus.<«  »Und  was  hast  du  in die-

sem  Sack?«  »Zwieback.«  »Wenn

du mir  den Zwieback  gibst,  will

ich  das  Kindermädchen  sein.«

»Ja  -  verstehst  du  denn  was  da-

von?«  »Auf  mein  Wort!  Ich  soll

davon  nicbts  verstehen?  ! Ich  wer-

de bei  den  Kleineybleiben  und  zu

ihnen  sagen:  Liebe  kleine  Bä-

ren,  meine  lieben,  krummtatzi-

gen  Bären!  Sitzt  sctfön  still,

brummt  nicht,  stampft  nicht  her-

um,  Papa  wird  euch aus dem

Wald  Honig  und  Himbeeren

bringen.  Oh,  Mengen  von  fein-

stem  Honig  und  süßen  Himbee-

ren!  Ich  werde  mit  ihnen  plau-

dern,  ich  werde  ihre  kleinen

R'ücken  streicheln  und  ihre  klei-

nen  Bäuche,  ihre  weichen,  kleinen

Bäuche,  und  ich werde  zu ihnen

sagen:  Oh,  ihr  kleinen  Bären'!

Oh,  ihr  komischen,  krummtatzi-

gen  kleinen  Bären!«

Der  Bär  trank  diese  Worte  in

sich  hinein  und  war  sehr  gerührt.

»Gut.  Der  Handel  gilt.  Du  wirst

ein ausgezeichnetes  Kindermäd-

chen  sein.«  »Gewiß  werde  ich  das

sein!«  Und  der  Hase  spitzte  seine

Ohren.  »Laß  mich  jetzt  sehen,

wäs in dem  Sack  ist!«  Der  Bär

öffnete  den Sack,  und  der  Hase

steckte  seine  kleine  NaÖe hinein,

beschnüffelte  jedes  Stück  Zwie-

back  und  war  von  dem  Ergebnis

seiner  Untersuchung  sehr  befrie-

digt.  »Schließen  wir  also  den

Handel  ab«,  sagte er.  ' Der  Bfa

hob  den  Sack,  der  den  Lohn  de.

Hasen  enthielt,  auf  die Schulter

und  führte  den  Hasen  zu seiner

Höhle  und  zu seinen  Kindern.
,I

lieben»Meine  Kleinen,  hier  ist

ein  Kindermädchen  - für  euch.

Daß  ihr  mir  ja  brav  und  gehor-

sam  seid!«  Der  Hase  mochte

sich's  behaglich  in  der  Bärentföh-

le und  wurde  ein gutes  Kinder-

mädchen  für  alle  kleinen  Bären.

Strengar  Skihitta

4

' I

A! d <
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I !'- g % Öd
Wer  braucht  was?

Die Berufe  der Leute  hier  'sind:  Taxifahrer,  Koch,  Putz-

frau,  Schornsteinfeger,  Maurer.  Zu jedem  Beruf  gehören

drei  Dinge.  Welche  Gegenstände  gehören  zu welchem  Be-

ruf?

LÖsung:

Auf  dar  Strengar  Skihitta

dett  ischas  sooooo  schia,

daß  o//  Tog  an  Haufa  Leit  aucha  giah.

Dett  weard  no  viel  gsunga,  musiziert,  hearzli  glocht

und  sovl  oft  a Gaudi  gmocht.

Jo,  d'  Strengar  Skihitta,  des  weart  wohl  so  sei,

dia  weart  holt  lescht  Station  vorm  Himml  sei.

Gertrude  Schrott
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Mst»gea:«  VsV«btp*ntig

Efü.ig;taspzüitik  -  und  füe Angst  vor
m  kleinem  ITpizkeqvl

brauchs,  besitzt  der  kleinere  Kes-
sel genügend  Reserven  um  das
Haus  auch  bei strengster  Kälte
über  einige  Tage  zu heizen.

Ich  empfehle  also  jedem  Haus-
bauer  sich  für  den  kleineren  Kes-
sel zu entscheiden.  Sie haben  da-
durch  die  Vorteile

*  der  geringeren  Anschaf-'
fungskosten

*  des  geringeren  Heizöfüer-
brauchs

Dazu  noch  ein,praktischer  Tip:
Jeder  kann  seinen  Wärmebedarf
überschlägig  selbst  berechnen.  Es
gelten  dafür  folgende  Werte:

a) Haus  mit  schlechter  Isolie-
rung  ca. 180  W/m2

b) Haus  tnit  mittlerer  Isolie-
rung  ca. 140  W/ma

c) Haus  mit  guter  Isolierung
ca. 1(X) W/m2

d) Haus  mit  sehr  guter  Isolie-
rung  ca. 70 W/m?

Beisprel:
ein  wohnbaugefördertes  Haus

mteritIs1o30llemrun2wg ohnfläche un, d gu-

Wärmebedarf  Q =  130  m2 x
lOO W/m2  =  13.000  Watt  bzw.
13 kW.

Die  Kesselgröße  ergibt  sich  al-
so mit  13 -  15 kW

Im  Zweifelsfalle  sprechen  Sie
ein zweites  und  drittes  Mal  mit
Ihrem  Installateur]

Ein  kleinerer  Heizkessel
braucht  weniger  Öl,  d.h.  für  Sie

n4i« 1füi',gpi<lliniig
Gedenkjahrbuch  der Tiroler  Gemeinden

8ei@  Festakt  Zum Abschluß  hervorgehoben werden, dle ZWar
d@, "'iaiy()lBy 0BdBB%jB11y@3 1809   lIn etnzelnen kletn erschetnen, lm
1984 am  20. Februar  1985 im  Ver"a"="s d'e Le'sfungen des
innsbrucker  KongreJ3haus  über-  Landes aber durchaus erreüchen
reichtq  der  Bürgermeister  von  bzw. übersteigen.
Brixen,  Dr.  Zeno  Giacomuzzi,  VOn den 394 Geme!nden ganz
l3Bd@gp311piB3HH  p,dBByd  J311  Ttrols haben stch tnsher 301 an
nöfer  das Gedenkjahrbuch  der  der Geme'ndeak"on beteihagt,
GemeindenganzTirols.  dassind76o7oallerGerneinaden

Dieses  Buch  ist  ein  Unikat,  das  TifölS (daS iSt der derZeitige
heißt,  es wird  nur  in  einem  Exem-  Siandi wei(ere Meldungen Wer-
plar  angefertigt.  Es versteht  sich  den nOCh erwartet).
als ein Dokutnent  der  bestehen-  DaS BllCb SSl a1Pba5etisCb naCb
d@yl geistigen  und  kulturellen  Gemeinden geordnet, jeder betei-
Landeseinheit  65 Jahre  nach  der  l!gten Geme!nde jSt em eÜgenes
Trennung  Tirols.  Es beinhaltet,  Blatt gewidmet, VOn dem sie ein
was  in  den  Tiroler  Gemeinden  im  DuPl!kai erbätt- JedeS Bla[i en(-
Gedenkjahr  1984  geleistet  wurde.  »ält neben dem TeXt daS WaPPen
Aufgerufen  zu dieser  Gemeinde-  a'llnd eÜn gezeÄcMetes t)'PiSCbeS
aktion  hat das Tiroler  Kulturr  Motiv der betreffenden Gemein-
werk  in  Innsbruck  und  das  Komi-  de, den Namen des Bürgermei-
tee 84 in  Bozen.  Es 'sollten  damit  SterS llnd füe Einwohnerzahl.
dieLeistungenderGerneinden  I)leredaktloneueBepbeltung

erfolgt  auf  Grund  von  schriftli-
chen  Berichten  der Gemeinden

' durch  Dr.  Heinz  Wieser,  für  die
grafische  Gestaltung  zeichnet  Ri-

sanüen oder wachsarnen Werbex- chard  Bergant  verantwortlich
-ner haben  wollen,  dann  sind  Sie
dazu  herzlich  eingeladen.  (05449-
5291).  ..,,,.. , 1984: Mehr  als 60 Tote

":':ö  = a : a = a bei »Disco-Unfällen«

Abtichtekurs  in ri"ülz
Der  Schäferhundevet'ein  OG

Prutz  veranstaltet  ab Samstag,
den 23.3.1985  einen  Frühjahrs-

Abrichtekurs  für  0e  Hunderas-

sen. Treffpunkt  ist am Samstag
ab 14  Uhr  oder  am  Sonntag  ab 9
Uhr  beim  Dorfplatz  (Richtung
Kaunertal).  Wenn  Sie einen  folg-

fül

Unser  BM  zeigt  die  Mitglieder  des Schäferhundevereins  OG  Prutz  mit  ihren  Vierbeinern.  Von  links  nach
rechts:  Dilitz  Josef  Obm.,  Senn  Othmar,  Sailer  Hubert,  Tollinger  Günther,  Wackernell  Alois,  Kaufmann
Walter,  Habicher  Hubert,  Zwischenbrugger  JoseL

weniger  Energiekosten.  FÜr die
Umwelt  und  unseren  »Bruder
Baum«  bedeutet  dies  erheblich
weniger  Schadstoffe.

In  diesem  Sinne:  Der  Umwelt-
schutz  geht  uns  alle  an -  und  es
lohnt  sich  sogar  für  Sie!

Für  das  UFO

Ing.  Günter  Rangger

Von Februar  b.is Dezember
1984 wurden  in  Osterreich  61
Personen  bei  sogenannten
»Disco-Unfällen«  getföet  und
845 verletzt.  Insgesamt  erreigne-
ten  sich in diesem  Zeitraum  522
Unfälle  mit  Personenschaden  auf
der Heimfahrt  nach  einem  Dis-
cothekenbesuch.  Diese  Zahlen
veröffentlichte  der  ÖAMTC  auf-
grund  von  Angaben  des Statisti-
schen  Zentralamtes.

Aufschluß  gibt  die  aktuelle
Statistik  auch  über  die Rolle  des
Alkohols  bei'  den  »Disco-
Unfällen«:  Mehr  als ein Dittel,
genau  37 Prozent  der  Unfall-
Lenker  waren  alkoholisiert,  13
Prozent  begingen  Fahrerflucht.

Von  besonderem  Interesseaist
auch  ,der  Schweregrad  der
»Disco-Unfälle«:  Während  der
Anteü  der  »Disco-Unffüle«  an
den  Unffülen  insgesamt  nur  1,2
Prozent  ausmacht,  beträgt  der
Anteil  der  »Disco-Toten«  an den
Todesopfern  im Straßenverkehr
insgesamt  4 Prozent.  /
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Der  Landwirt  Praxmarer,  der ]etzte Ochsenbauer  in Landeck. Foto:  rr

Nennungen  abgegeben  haben,

werden  über  das Ergepnis  telef.

oder  telegraf.  verständigt.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  ,kollektivvertragliche

Entlohnung.

Alle  Betriebe  des  Hotel  -

und  Gastgewerbes,  die  an

-einer  kostenlosen  Einschal-

: tung  der  offenen  Stellen  für

'die  kommende  Sommersai-

son  im  »»Sonderstellenanzei-

ger«i  ' interessiert  sind,  mö-

gen  dies  bis  spätestens

29.3.1985  dem  Arbeitsamt

Landeck  (Fr.  Matt)  telefo-

nisch  bekanntgeben.

Tiroler  Skibob-

verband

Die  Skibob-Landesmeister

ichaften  1985  mußten  wegen

3chneemange1  auch  diesmal  wie-

ler abgesagt  werden  und  kom-

nen  im  Dezember  1985  auf  dem

Hintertuxer  Gletscher  zur Aus-

.ragung.  Der  genaue  Termin  wird'

riit  Programm  zeitgerecht  an alle

Vereine  mitgeteilt.

Ebenso  endgültig  abgesagt  ist

auch  der  Vergleichskampf  Tirol-  ,

Vorarlberg.  Tirol  ist auch  1986

Veranstalter  dieses  Rennens.  Das

Sandbichler  Gedächtnisrennen

mußte  gleichfalls  wegen  Schnee-

mangel  auf  das nächste  Jahr  ver-

schoben  werden.

Die  ASKÖ  Bundesmeister-

schaft  Skibob  1985 und  das 15.

Jubiläumsskibobrennen  in  Kram-

sach  werden  wahrscheinlich,

wenn  nicht  noch  in  letzter  Minute

genügend  Schnee  fällt,  das glei-

Öhe Schicksal  erleiden  wie alle

obigen.  Endgültige  Entscheidung

darüber  ffült  am  Montag,  den  '18.

März  1985!  Alle  Vereine,  die

p(iziylr(yphilphrprrpnnrin

Die  Schischule  See veranstaltet

am Sonntag,  dem  24.3.1985  das

8. Bezirksschilehrer-Rennen,  Be-

zirk  Landeck,  in See. Bewerb:

Riesentorlauf  (ein  Durchgang)

»Medrigalm«.

Nennungen:  Nur  schriftlich

durch  den jeweiligen  Schischul-

leiter  an die  Schischule  See, Gott-

fried  Narr.

Qenngeld:  öS 150.  -  incl.  Lift-

karte,  für  jeden  genannten  Läu-

fer  ist bei  der  Startnummernaus-

gabe  das  Nenngeld  durch  den

Mannschaftsführer  zu bezahlen.

Freitag,  22.3.1985  18.00  Uhr

Neffinungsschluß;  Samstag,

23.3.1985  19.00  Uhr  Kampfrich-

terbesprechung  und Nummern-

verlosung;  Sonntag,  24.3.1p85
8.30  -  9.30  Uhr  Startnummern-

ausgabe;  1l Uhr  Start  zum  Rie-

sentorlauf;  17 Uhr  Siegerehrung

beim  Musikpavillon.

TIROLER

SENIORF.NBUND

Ortsgruppe  Landeck

Obmänn  Hans  Schrtllter

Am  Dienstag,  den 26. März

1985 findet  unsere  erste  Wande-

rung  statt  (Wanderführer  Georg

Thurner).  Wir  treffen  uns um

12.40  Uhr  beim  Autobahnhpf

(Landesreisebüro)  und  fahren

mit  dem  Postbus  um 12.50  Uhr

nach  Stanz.  Von  dort  wandern

wir  über  Grins  nach  Quadratsch.

Etwa  um 17.00  Uhr  fahren  wir

von  dort  mit  dem Bus wieder

nach  Landeck  zurück.  Gehzeit.

ungefähr  2 -  21/2  Stunden.  Fe-

stes Schuhwerk  und  Regenschutz

nicht  vergessen!

Wir  suchen:

Tischler  für  Massivholztischle-

rei,  Bau-  und  Möbeltischler,  Mö-

beltischler,  Tischlerhelfer,

Heizung-  und  Sanitärmonteure

(eine  Kraft  wird  als Verkäufer

eingesetzt),  Elektromonteur  für
die Reparatur  von  Geräten  und
Maschinen,  Bürokaufmann  mit

abgeleistetem  Präsenzdienst,

Buchhalter  mit  Praxis  für  Trans-

portunternehmen,  Maschinen-

schlosser  (auch  kurzfristig),

Schlosser,  KFZ-Mechaniker,

Spenglermeister,  Tapezierer  oder

Bodenleger  mit  Parkettverle-

gungskenntnissen,  Ofensetzer,

Autobuslenker,  Schimonteur  mit

Praxis,  Maurer,  Hausmeister  mit

handwerklichen  Fähigkeiten,

Gräderführer,  Baggerführer,

Kranführer,  Kindermädchen,

Feinkostwarenverkäufer,  Kassie-

rin,  Lebensmittelverkäufer(in),

Fleischwarenve1käufer,  Kell-
ner(innen)  mit  und  ohne  Inkasso,

Koch,  Beikoch(in),  Jungkoch(in),

- Küchengehilf(in),  Zimmermäd

chen,  Hausmädchen,  Abwä

scher(in).

Iffipressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber:  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442-4530  oder
3347.
Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch'.  Herstel-
ler: Walser  KG, Landeck,  alle
6500 Landeck,  Malserstraße  66,
Tel. 05442-4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wö-
chentjich  jeden  Freitag,  Einzel-
preis  S 5.-,  Jahresabonne-
ment  S 120.-.  Bezahlte  Texte
im  Redaktionsteil  werden  mit
(Anzeige)  gekennzeichnet.
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Kameraclub  Landeck

Sektion  Fnm

Filmanalyse:  das  ist das  Thema
des  nächsten  Klubabends  am
Dienstag,  dem  26.3.1985  um 20
Uhr  im  Klublokal.  Dazu  sind  alle
Mitglieder  und  Freupde  herzlich  
eingeladen,  da dieses  Thema  zu
den interessantesten  des Jahres-
programmes  zählt.

Tennisclub

Landeck

Am  Freitag,  dem  22.3.1985

findet  um  20  Uhr  im  Hotel
Schrofenstein  in  Landeck  die'Ge-
neralversammlung  des  Tennis-
club  Landeck  statt.  Alle  Interes-
sierte'n  werden  dazuherzlich  ein-
geladen.

Rt'sinmmgqtgg

für  Senioren
Donnerstag,  den  28.3.1985  von

9 bis 17 Uhr  im  Altersheim  der
Stadt  Landeck  findet  ein Besin-
nungstag  für  Senioren  in  der  Fa-
stenzeit  statt.

Leitung:  Sr. Konstanzia  Auer-
Kirchl.  Altenwerk,  Seelsorgl.  Be-
tred'ung:  Stadtpfarrer  Hermann
Lugger;  Das  Mittagessen  kann  im
kltersheim  zum  Unkostenbeitrag

n S 36,  -  eingenommen  wer-
den.

Fasten  =  einswerden  mit  dem
Nächsten,  Fasten  =  für  andere
beten,  Fasten  =  vom  »geistigen«
Brot  leben.

»inntakt«

Jazz  Gitarrenduo

2 Studenten  d,er Jazzgitarre  am
Wiener  Schubertkonservatori-

um,  der Niederösterreicher  An-
dreas  Krausböck  und  der Inns-
brucker  Wolfgang  Bräuer  gastie-
ren  am  Freitag,  den  22. März  im
Landecker  Jugend-  und  Kultur-
zentrum  »inntakt«.  Ihr  abwechs-
lungsreiches  Programm  wird  ne-
ben  modernen  Funknummern
und  Jazzstandards  auch einige
Eigenkompositionen  umfassen
und  man  darf  siah auf  einen  in-
teressanten  Jazz  Abend  in  gemüt-
licher  Atmosphäre  gefaßt  ma-
chen.  Die  Veranstaltung  beginnt
um20.30Uhr  Eintritt:S60.  -/S
50.-.

Internationaler

Frauentag
Anläßlich  des Internationalen

Frauentages  findet  am Samstag,
dem  23. März  1985  um  14 Uhr  im
großen  Stadtsaal  in Innsbruck  ei-
ne  Veranstaltung  statt.  Eintritt
frei.  Fahrtkostenbeitrag:  S 30.-.
Abfahrt  um  12.30  Uhr  am  Auto-
bahnhof  Landeck.  Programm:
Rezitation:  Edith  Bader.  Es spie-
len die Montafoner  Alphornblä-

ser,  weiters  die  Harter  Holz-
hacker  (Kinder-Schuhplattler-

gruppe)  und  das griechische  Or-
chester  Omega.

Anmeldungen  bei Erna  Brun-
ner,  Tel.  : 05442/29062,  Pensioni-

stenbüro:  Tel.:  05442/37583.

R1nt«ppm1p4k0inq

des Roten  Kreuzes
Im  Rahmen  einer  großarigeleg-

ten Übung  des Bundesheeres  in
Landeck  wird  am  Freitag,
22.3.1985  von  16 bis 19 Uhr  im
Heim  Mariannhill  in  Landeck
Bruggen  eine  Blutspendeaktion
durchgeführt,  zu der die Bevöl-
kerung  herzlich  eingeladen  wird.

Heimatbühne  Pians

Auf  vielfachem  Wunsch  wie-
derholt  die Heimatbühne  Pians
den Lachschlager  der vergange-
nen  Saison  »Wenn  die Liab  nit
wär«  an  folgendem  Termin:
Sonntag:  24.3.1985.  Die  Vorstel-
lung  findet  um  20.15  Uhr  im  Ge-
meindesaal  Pians  statt.  Eintritt
S50.-.

Auf  zahlreichen  Besuch  freut
sich  die Heimatbühne  Pians.

Raiffeisen-

Bezirksschüler-

meisterschaft

Ausschreibung  zum, Finale  der
Raiffeisen-Bezirksschülermei-

sterschaft  am  Sonntag,  dem
24.3.1985  in Galtür.

Zeitplan:  Nennungsschluß:
Samstag,'  den 23. März  1985 -
12.00  Uhr;  Sonntag,  den
24.3.1985,  9.00  Uhr  Startnum-

mernausgabe,  1l.OO Uhr  Start
zum  RTL,  15.30  Uhr  Preisvertei-

lung  (Eislaufplatz).

A}lgemeine  Bestimmungen:

Teilnahmeberechtigt:  Schüler  I
und  II  (männlich  und  weiblich),
Nennungen:  Fremdenverkehrs-

verband  Galtür,  nur  mit  offiz.

Nennliste  des ÖSV.

Nenngeld:  S 25.  -

Versicherung:  Für  die Versiche-
rung  der  Teilnehmer  sind  die
nennenden  Verbände  verant-
wortlich.  Tagesversicherung
möglich.  a

Liftkarten:  S 60.  -

ÖVP Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-
parteiobmann  Mag..  Kurt  Leitl
am Montag,  25. März  findet  von
9-11.30  Uhr  statt.  Der  Sprech-
tag  mit  Sozialreferent.  Wenier
Doblander  am  Dienstag,  26.
März  findet  von  9 ' 11.30  Uhr
statt.

Orthopädischer

Sprechtag

Am  Montag,  dem  25.3.1985
findet  vormittags  ab 9.30  Uhr  in
der  Gesundheitsabteilung  der  BH
Landeck,  Innstraße  15, l.  Stock,
Zimmer  5,  der  orthopädische

Sprechtag  statt.  Er  wird  von
Herrn  DDr.  H.  Walch,  Facharzt
für  Orthopädie,  abgehalten.  Die
Untersuchung  ist kostenlos  und
man  benötigt  auch  keinen  Kran-
kenschein.

SPO  Bfügcrmi  vitc

in Zams

Jeden  Samstag  von  lO -  12

Uhr  Sprechtag  der Z@rnrner  SP0
im  Gasthaus  Egg.  Nächster
Sprechtag  am  Samstag,
23.3.1985,  mit  Yize  Bgm.  Oth-
mar  Sordo  (Wohnungsangele-

GR  Schnalzger  Manfred  (Ver-
kehrsangelegenheiten)

Landecker  Umweltforum

Fieiutleuviikai'  uud

Umwelt

Treffen  aller  Arbeitskreise  (So-
ziales,  Landschaft,  Energie)  am
Montag,  dem  25.3.1985  um  19.30
Uhr  im  Altersheim  Landeck,
Fremdenverkehr  und  Umwelt:
Zwischenbericht  -  Besprechung

-  Ablaufplanung.

Das  als Rohentwurf  vorliegen-
de Konzept  soll  allen  Mitarbei-
tern  und  Interessenten  erläutert
werden.  Der  Veranstaltungs-
ablauf  im  Jahre  1985  ist  festzule-
gen,  weshalb  vollzähliges  Er-
scheinen  erwünscht  ist.  

Dieser  neue  Arbeitsabschnitt
bietet  allen  Bürgern  die Möglich-
keit  in die Arbeit  des UFOs  ein-
zusteigen.

Das  Geheimnis  der

Beichte
Atn  Dienstag,  den 26. März

1985  findet  um  20 Uhr  im  Pfarr-

zentrum  der  Stadtpfarre  Landeck
ein Vortrag  über  das sicherlich

hochaktuelle  Thema  »Das  Ge-
heimnis  der Beichte«  statt.  Herr
Koop.  *artin  Ferner  spricht  da-
bei über:  Was  ist die Beichte?
und  Warum  und wie  soll ich
beichten?  Die  Familienrunde  lädt
hiezu  alle Frauen  und Männer

recht  herzlich  ein.

'k'nmmunt»1pnlitts'(41pr

Abend

Der  öAAB  Landeck  lädt  am
Freitag,  dem  22.3.1985  um  20.00

Uhr  im Hotel  Tourote'l  Wiener-

wald  in Landeck  zum  kornmu-.
nalpolitischen  Abend.

Es s@richt Univ.  Doz. Dr.
Erich  Thöni  vom  Institut  für  Fi-
nanzwissenschaft  an der  Univer-
siföt  Innsbruck  über  mittelfristige

Finanzplanung  der  Gemeinde.
Politisches  Wollen  und  finanziel-
les Können  in Zahlen  gekleidet,

vorau5schauende  Finanzpolitik
statt  »von  der  Hand  in  den  Mund
leben«,  Mittel  zifr  Versachli-
chung  von  Finanzierungs-  und
Investitionsentscheidungen,  All-
heilmittel  oder  bloßes  Schlag-

wort,  Mt5g1ichkeiten  und  Gren-
zen.

Alle  interessierten  Gemeinde-

politiker,  Gemeindebediensteten

und  Bürger  sind  zu dieser  Veran-
staltung  eingeladen.  In  Anbe-
tiacht  der  Bedeutung  dieses
Sachthemas  erwarten  wir  eine  in-
teressante  Diskussion.

Institut  für  Fami1ien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

Schulhausplatz

Tek:fon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch
zur  Verschwiegenheit  verpflichte-
te Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margare-
tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus;  Bei
Bedarf  können  beigezogen  wer-
den:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycholo-
ge Dr.  Juen  Hermann;  Seelsorger
Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-
tungszeit:  Jeden  Montag  von  14
bis 16 Uhr.
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Österr.  Alpen-

schutzverband
Am  Donnerstag,  . dem

28.3.1985  um  20 Uhr  findet  im

Hotel  »Wiener  Wald«  in  Lan-

deck  eine  Informations-  und  Dis-

kussionsveranstaltung  zum  The-

ma  »Braucht  auch  Tirol  einen

Landschaftschutzanwalt?«  statt

Referent:  Dr.  Hellfried  Niederl,

ten.  die  Interessen  der  Natur-und

Um  welt  s c h ut  zo  rganisatio

nen entsprechend  zu  vertreten,

berichten  wird.

Operette  »Weffles

Rössfö
Alle  Theaterfreunde  werden  zur

Fahrt  ins Tiroler  Landestheater,

Aufführung  Operette  »Weißes

Rössfö  recht  herzlich  eingeladen.

Abfahrt:  Donnerstag,  ll.  April

1985 um 17.30  Uhr  Perjen,  18.

Uhr  Gasthof  Haueis-Zams.  An-

meldungen  erbeten  an Österrei-

chische  Frauenbewegung,  Ma-

thilde  Köchle,  Tel.:  05442/41373.

Jöge  ÖVP Zams
Wir  laden  Sie ein,  an  einem  Refe-

rat  mit  'anschließender  Diskus-

sion  teilzunehmen.

Referent:  Simon  Brüggl,  Ob-

mann  der  Jungen  OVP  Tirol;

Thema:  Programm  und  Ziele  der

Jungen  ÖVP;  Stellung  innerhalb

der  Partei;  Zeit:  Freitag,

29.3.1985  um 20 Uhr;  Orti  Ju-

gendräume  der  Jungen  ÖVP
Zams,  (altes  Doktorhaus)

Ärztlicher  Sonn-  und

F('i('n!1grii1'n ii.J

vom  23./24.3.85

Landeck/Pians7Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Heinrich  Praxmarer,

Sprengelarzt,  Pians  27,

Te1.:05442-2027.

St.  Anton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St.

Anton  Nr.  394 Tel.:  Ord.:

05446-3200,  Whg.:  05446-3232.

Oberes  Gericht:

Prutz/Ried:

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

füed,  Tel.:  05472-6276.

Pfunds/Nauders:

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

Tel.:  05473-500.

Serfausi

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus  2d,.

Tel.:  05476-6544.

Kappl/Galtür:

Dr.  Köck  Walter,  Sprengel-

arzt,  Kappl,  Tel.:  05445-230.

Falls  der  diensthabende  Arzt

einmal  nicht  erreichbar  sein  soll-

te, rufen  Sie das Rote  Kreuz  in

Landeck  05442-2844,  Nauders

05473-350  oder  Ischgl,

05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

yeils  von  Samstag,  7 IThr  bis
Montag,  7 Uhr.  Bei  den  Spren-

geln  Prutz  /  Rjed,  und  Pfunds  /

Nauders  dfüert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr  früh.

7qhn;irr11iphpr  %HB-  BBd

T'i 'u i Jiiß'J'u  'II%J
vom  23./24.3.85

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-1l  Uhr

Dr.  Wolfgang  Kopp,  Landeck,

Malserstr.  43 Tel.:  05442-2748.

Tierärzfücher  Sonn-  unÖ

T'i 'u iJ-%!ö«rii ifü
vom  23./24.3.85

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Wjbmer,  Landeck,

Tel.:  05442-4233.

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  24.3.85,  5.  Fasten

(Passions)-Sonntag;  6.30  Uhr

Frühmesse  für.Regina  Geist,  9

Uhr  Hl.  Amt  für  Alois,  Kreszenz

und  Agnes  Sonnweber,  ll  LThr

Kindermesse  für  Susanne  Gand-

ler,  19.30  Uhr  Abendmesse  für

Gottfried  Thurner;

Montag,  25.3.85,  Fest  Verkün-

digung  des Herrn  an Maria;  7

Uhr  Frühmesse  für  Karolina

Schindl,  19.30  Uhr  Kreuzwegan-

dacht;
Dienstag,  26.3.85,  7 Uhr  Früh-

messe  für  Erwin  Demanega,

]6.30  Uhr  Kinderkreuzweg,

19.30  Uhr  Kreuzwegandacht.
Mittwoch,  27.3.85,  7 Uhr

Frühmesse  fÜr Elisabeth  Pfeifer

geb. Sailer,  19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Franz  Brock;

Donnerstag,  28.3.85,  7 Uhr

Schülermesse  für  Farn.  Anton

Thurnes,  1').30  Uhr  Kreuzwegan-

dacht;

Freitag,  29.3.85,  7 Uhr  Früh-

messe  für  Alois  Siess, 19.30  Uhr

Abendmesse  für  Alois,  Maria

und  Josef  Ötzbrugger;

Samstag,  30.3.85,  17 Uhr  Ro-

senkranz  und  Beichte,  18.30  Uhr

Vorabendmesse  für  die  verst.

Mitglieder  der  Musikkapelle;

Sonntag,  31.3.85,  Palmsonn-

'tag;  6.30  Uhr  Frühmesse  für  die

Pfarrgemeinde,  8.45 Uhr  Palm-

-,weihe  vor  der  HS,  Einzug  in die

Kirche,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  1.

Jahrtag  Johann  Paul  Sailer,  ll

Uhr  Kindermesse  für  Berta  Stu-

benböck,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Ida  Hussl  geb.  Wachter  (Sän-

gerbund);

Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  24.3.85,  5. Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  HI.  Messe  für

Josef  Putz  und  für  Anna  Lech-

leitner  zum  l. Jahrestag,  lO Uhr

Hl.  Messe  für  die  Pfarrgemeinde

und  für  Jana  Rudig,  19 Uhr  Hl.

Messe  für  Hermann  Peer  und  füra

Cäcilia  urid  Jakob  Lutz  Jhm.;

Montag,  25.3.85,  Verkündi-

gung  des Herrn;  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Haßlwanter  und

für  Hilde  Wadlitzer,  19  Uhr

Kreuzweg;

Dienstag,  26.3.85,  Hl.  Liud-

ger;  7.15  Uhr  Hl.  Messe  für,Pfr.

Johann  Röck  und  Pfr.  Prieth

und für  Franz  Steinberger,  19

Uhr  Kreuzweg;

Mittwoch,  27.3.85,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Ludwig  und  Not-

burga  Larcher  und  für  Josef

Putz,  19 Uhr  Kindermesse  für

Maria  und  Karl  Radlbeck  Jhm.

und  für  Anton  Schmitt;

Donnerstag,  28.3.85,  7.15  Uhr

Hl. Messe  für  Familie  Zangerl

und  für  Verstorbene  der  Familie

Buchmayer,  19 Uhr  Kreuzweg;

Freitag,  ,29.3.85,  7.15  Uhr  HI.

Messe'  für  verstorbenen  Vater

Zortea  und  für  Franz  Bernhard,

19 Uhr  Kreuzweg;

Samstag,  30.3.85,  7.15  Uhr

Messe  für  Barbara  Kathrein  Jhm.'

und  für  Hans  Schweisgut,  19  Uhr

Hl.  Messe  für  Hermann  Stagpl

und  für  Gebhard  Strolz;

Pfarrkirche  Bniggen
Sonntag,  24.3.85,  5. Fasten-

sonntag  (Passionssonntag);  9

Uhr  Hl.  Atnt  für  die Pfarrge-

meinde,  10.30  Uhr  Kindermesse

für  Maria  Larcher,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Engelbert  Carpentari;

Montag,  25.3.85,  Hochfest  der

Verkündigung  des Herrn;  19.30

Uhr  Hl.  Amt  für  Heinrich  und

Adelheid  Thurnes;

Dienstag,  26.3.85,  19.30  Uhr

Jugendmesse  für  Albert  Marth;

Mittwoch,  27.3.85,  8 Uhr  HI.

Messe  für  Alfred  Schweiger

(Jahrmesse),  19.30  Uhr  Kreuz-

weg  der  Männer;

Donnerstag,  28.3.85,  17 Uhr

Kindermesse  für  Leopold  und

Kathi  Fischnar,  19.30  Uhr  Kreuz-

weg;

Freitag,  29.3.85,  7.45  Uhr

Schulmesse  für  Vinzenz  Zangerle

und  Angehörige,  19.30  Uhr  Frau-

enmesse  für  Emma  IAffler;

Samstag,  30.3.85,  7 Uhr  Hl.

Amt  für,  Maria  -Grall,  17 Uhr

Kinderkreuzweg-Beichtgelegen-

heit,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  24.3.85,  5.  Fasten-

sonntag;  8.30  Uhr  Bundesamt  für

Frariz  Erhart,  10.30 Uhr Jahres-
amt  für  Elmar  aund Geraldine

Riedl,  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Montag,  25.3.85,  Hochfest

Verkündigung  des Herrn;  7.15

Uhr  2.  Jahresamt  für  Barba

Erlsbacher.  Bundmesse  für  Bet,,i

KohIer  (D),  17.15  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag,  26.3.85,  19.30  Uhr

Jahresmesse  für  Luise  und  Josef

Oberkofler.  Bundmesse  für  Frie-

da Gasteiger  (D)

Mittwoch.  27.3.85.  7.15 Uhr

Schülermesse  als Jahresmesse  für

Maria  und  Alois  Zangerl,  Hl.

Messe  für  Walter  Auer  (Di  i7.15

Uhr  Kreuzweg  mit  Bildern;

Donnerstag,  28.3.85,  19.30

Uhr  Jahresmesse  für  Aloisia

Hueber.  Hl.  Messe  für  Kdroline

Schweisgut  (D)

Freitag,  29.3.85,  8 Uhr  Kom-

munionmesse  der Hauptschüler

als Jahresmesse  für  Josef  Perk-

hofer,  17.15  Uhr  Kreuzweg;

Samstag,  30.3.85,  7.15  Uhr

Keine  Messe.  19.30  Uhr  Jahrös-

amt  für  Elisabeth  Rudig,  Jahrr

messe  für  Alfons  und  Ros

Wachter;

Sonntag,  31.3.85,  Palmsonn-

tag - Beginn  der  Hl.  Karwoche;

8.30 Uhr  Palmweihe  vor  dem

Pfatrwidum  - Palmprozession

und  hL  Amt  für  die  Pfarrfamilie,

10.30  Uhr  2. Jahresamt  für  Aloi-

lsia Theiner, Edmund und Hans
ITheiner, 19.30 Uhr Kreuzweg;

Evangelische

Sonntag,  31.3.,  9.30  Uhr

Landeck;

Neuapostolische

irche:

Gottesdienst  al
in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind  'S

%
kommen.  Jeden

Sonntag  um  18 Uhr

Gottesdienst
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Bei niclit  gerade  optimalen  äu-  bei allen  Funktionären  und  Hel-
ßeren  Bedingungen  veranstaltete  fern.  sowie  bei  den Spendern  der

die österreichische  Wasserschutz-  Preise  recht  herzlich  bedanken.
wacht,  Bezirk  Landeck,  am ver-  Ergebnisse:

gangenen  Wochenende  das heuri-  Gruppe  I: 1. Derndl  Manfred,  2.

ge Schirennen  für die "Jugend-  Heiss  Peter,  3. Hermann  Jürgen.
gruppe.  Das Rennen  wurde  in  Gruppe  II: l.  Huber  Johann,  2.

Form  eines Riesentorlaufes  (ein  Hermann  Reiner.  3. Derndl
Durchgang)  in  Hochgallmigg  Franz.

durchgeführt.  Die  Bezirksleitung  Gruppe  III:  l.  Tabojer  Pet'ra,  2.

der öWSW Landeck möchte sich Haag Pabine, 3. Hubqr Barbara.

Die  erfolg1eichen  Teilnehmer  des Schirennens  'der  ÖWSW.

Wfültaispoiifögc  tler  OGJ
Landecker  Jugend  erfolgreich

Bei  den  Wintersporttagen  ger'Beate,  TAG,  2. Veigl  Bettina,

(Landesmöisterschaft)  d,er O(JJ  JG Club,  3. öriesenauer  Belinda,
Tirol  vom 16. -  17. März  in  TAG-

Jugend  männlich  A: 3. Haas
Rudolf,  TAG.

Jugend  männlich  B: 3. Hof-
mann  BrunÖ,  TAG'.

Riesentorlaüf:

Jugend  weiblich  A: 3. Carpen-
tari  Karin,  TAG.

Jugend  weiblich  B: 2. Zangerl

Sonja,  Fa. Wolf,  3. Veigl  Betti-
na, JG Club,  4. Luttinger  Beate,
TAG.

Erfolgreichste  Teilnehmerin
der Landesmeisterschaft  war  Car-
pentari  Karin  von  der  TAG
Landeck.  Der ÖGB Bildungsre-
ferent  des Bezirkes  Landeck  Car-
pentari  Karl  gratuliert  allen  Be-

teiligten  zu fören  hervorragenden
Leistungen!

Hochfilzen  waren  die Landecker
Teilnehmer  besonders  erfolg-
reich.  Bei den 4 Bewerben  (Ro-
A".lrennen,  Eisstockschießen,

,nglauf  und Riesentorlauf)  die
zu bestreiten  waren,  gab es fol-

gende  Ergebnisse  der Landecker
Jugend.

(Bezeichnungserklärung:  Fa.
Wolf  =  Fa. Stubenböck-Wolf,
Landeck.  JG  Club  =  Jugend

Club  Landeck.  TAG  =  Textil-
ges.m.b.H.  Landeck).
Reode]rennen:

Jugend  weiblich:  2. Zangerle
Sonja,  Fa. Wolf,  2. Tabojer  Pe-
tra,  JO Club.

Jugend  männlich:  3. Fuchs
Reinhold,  JG Club.

Eisstockschießen:

Jugend  weiblich:  1. Carpentari
Karin,  TAG,  2. Schimpfössl  Isol-

de, TAG,  3. Luttinger  Beate,
TAG,  4. Schimpfössl  Daniela,
TAG.

Langlauf:

Jugend  wäiblich  A: l. Carpen-
tari  Karin,  TAG,  2. Schimpfössl

Isolde,  TAG, 4. Schimpfössl  Da-
niela,  TAG.

Jugend  weiblich  B: l. Luttin-

Eifolg»ciclici  TTC-

Landeck

Die l. Mannschaft  des TTC-
Landeck  spielte gegen Silz 9:0,
die 2. Mannschaft  hatte  die Au-
ßerferner  La:'haschau  zu  Gast
und  siegte 9:4. Die  Schüler  muß-
ten nach  Völs  zum fälligen  Mei-
sterschaftsspiel,  welches  glatt  rnit
7:O gewonnen  wurde.

9. %»slpl}atir  fü Nauders
Am  17. März  1985 wurde  vom

Schiklub  Nauders  zum  9. Mal  der

nergkastellauf  gestartet.  Der  aus-
getragene  Riesentorlauf  war als

verbandsoffenes  OSV-Punkte-
rennen  ausgeschrieben.  Das Ren-

nen stand  unter  dem  Ehreqschutz
von  Medizinalrat  Dr.  Aloi!i  Penz
und LA  Kurt  Leitl.  Es war be-

stens organisiert  uöd  verlief  unter
der Aufsicht  des Kampfrichters

Schranz  Alfons  ohne Zwischy-
ffüle.

Bei wechselhaften  und  teilwei-

se sehr kalten  Wetterverhältnis-

sen kärnpften  106 Läuferinnen
und  Läufer  (von  154 genannten!)
um ihre  Punkte.

Ergebnisse:

Damenklasse:  1. Walk  Sabine,

SC Vils;  2. Haaser  Andrea,  SC
Pe'ffisau;  3. Glück  Karoline,  SV

Neustift;  Jugendklasse,  weiblich:
1, Lengauer  Claudia,  WSV  Bran-

denberg;  2. Walch  Andrea,  SV

Prutz;  3. Viertler  Claudia,  ISV;
Altersklasse  Herren:  l.  Müller
Walter,  SC Niederthai;  2. Ku-

prian  Martin,  SV Mieming;  3.
Leitner  Hans,  SK Bichlbach;  AlI-

gemeine  Herrenklasse:  l. Walk
Andreas,  SC Vils;  2. Schnitzer

Karl-Heinz,  SV  Zollwache;  3.

Kotz  Hubert,  SV Stanzach;  4.

Barbist  Hubert,  SV Wängle;  5.
Schaber  Arthur,  SK Obsteig;  6.

Santer  Gerold,  SK

Sölden/Hochs.;  Jugendklasse
männlich:  l. Waldhart  Stefan,

SV Oberhofen;  2. Bailom  Stefan,

SC Elbigepalp;  3. Huter  Markus,

SC  Tannheimertal;  4. Siegele
Walter,  SV Zams;  5. Vorhofer

Martin,  WSV Reith;  6. Falch
Martin,  SCA;

Giltlpnmpiqterschgff  1Q85 Luftgewehr,

Pistole  und  Gamsscheibe
Ergebnisse:

Luftpistole:  Herren:  1.  und
Gildenmeister  1985  Schnalzger

%anfred,  375 R, 2. Bonell  Wal-
ter, 367, 3. Pfandl  Ing.  Hans,
366.

Damen:  l. und Güdenrneiste-

rin 1985 Mair  Elisabeth,  336, 2.
Pfandler  Elisabeth,  261, 3. Siege-
le Vroni,  253.'

Senioreü:  1. und  Gildenmeister
1985  Keuschnigg  Norbert,  342, 2.

Rangger  -Josef, 334, 3. Grüner
Hubert,  311.

Luftgewehr:

Herren:  l. und Gildenmeister

1985,  Streng  Alois,  367, 2. Thei-

ner Edmund,  364,  3. Scafüini
Guido,  362.

Senioren:  l. und  Gildenmeister
1985,  Wucherer  Inj.  Sepp, 360,
2. Scheiber  Karl,  355, 3. Pezzei
Prim.Dr.  Friedl,  354.

Damen:  1. und Gildenmeiste-
rin  1985,  Pfandler  Elisabeth,

343, 2. Schwarzenbacher  Edith:i
315, 3. Pezzei  Herta,  294.

Jungschützen:  l. und Gilden-
meister  1985, Scheiber  Thomas,
332, 2. Siegele Bruno,  325, 3.
Tschallener  peter,  264.

Junioren:  l. und Gildenmei-
ster 1985,  Pezzei  plorian,  354.

Veteranen:  1. und Gi1denmei-7
ster  1985, Ing.  Alfons  Schwa-'
ninger,  374, 2. Klingseis  'Josef,

Gamsscheibe,  30  Schuß:  1.

und Gildenmeister  1985, Pezzei
Florian,  274, 2. SchBalzger  Man-
fred,  259, 3. Grüner  Hubert,  252.

Damen:  1. und Gildenmeiste-
rin 1985, Pezzei Herta,  236, 2.
Pfandler  Elisabeth,  233.

Fußball  -  Mciütcrstl»afia,ifüii

am Wochenende!

Für die Tiroler  Liga beginnt
der Ernst  mit  dem  Heimspiel  ge-

gen  Jenbachl  Der  Sportverein

Sparkasse  Landeck  istgut  vorbe-
reitet!

Samstag,  23. März  1985

14.15  Uhr  SV Sparkasse  Landeck
-  SVG  Jenbach  U 23

16.00  Uhr  SV Sparkasse  Land-
eck -  SVG  Jenbach  I

Sonntag,  31. März  1985
12.45  Uhr  Spielgemeinschaft

Landeck/Zams  Jugend  =  ESV
Kufstein  Jgd.

14,00  Uhr  SV Sparkasse  Land-
eck -  SV Haiming-Ötztal  U 23

16.00  Uhr  SV Sparkasse  Land-

eck -  SV Haiming-Ötztal  I

Mit  2 Heimspielen  startet
Landeck  die mit Spannung  er-
wartete  Frühjahrssaison.  Der

Kampf  um den Verbleib  in der
Tiroler  Liga  wird  bei der Ausge-
glichenheit  der  Mannschaft  heuer
besonders  hart werden.  Es gilt

vor allem den aiHeimvorteü  zu
nützen  -  natürlich  mit  Unter-
stützung  aller heimischen  Fuß-
ballfreunde!  Der  Winter  hat,

nicht  alle Erwartungen  erfüllen
können,  vielleicht  können  uns

unsere  Fußballsportler  mehr  be-
geistern!
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Der  Sparvor-Befükskiiidciciip

ist  entschieden

Im  Arlbergsaal  in  St. Anton  wur-

den  am  vergangenen  Sonntag  die

Sieger  im  Sparvor-Bezirkskindei-

cup  geehrt.

Die  Läufer  fanden  am Rendl

trotz  des Schneefalles  ausgezeich-

nete  Bedingungen  vor,  wofür

dem  Veranstalter  dem  SC Arl-

berg  eiü  Lob  ausgesprochen  wer-

den  muß.

Der  Arlberg-Kandaharpräsi-

dent  Franz  Fal'irner  eröffnete  die

Preisverteilung  und  dankte  dem

Bezirksvertreter  des TSV,  Herrn

Christian  Senn,  und  dem  Spon-

sor,  der  Spar-unÄ Vorschußklas-

se für  den  Bezirk  Landeck  für  die

gute  Zusammenarbeit.  Anschlie-

ßend  wurden  die Medaillen  für

die Tagessieger  vom  Ehrenpräsi-

denten  des SCA,  Rudi  Matt  über-

rei'tht.

Die  Ehrung  der  Cup-Sieger

nahm  äbschließend  der  Leiter  der  '

Sparvor-Filiale  in  St.  Anton,.

Sepp  Haag  vor  und  übergab  die  '

Sparvor-Pokale  an die  glückli-

chen  Gewinner.

Die  erfolgreichen  Teilnehmer  dcs Sparvür-&zJik»kfütleiiup.

HH11pnfuflhallhirnipr
FC  Kappl  und  FC  Ried  im  Finale

Am  10. März  1985  fand  unter

der  Patronanz  der  Österreichi-

schen  Turn-und  Sportunion  in

Innsbruck  das erste Hallenfuß-

ballturnier  der  Unabhängigen

Fußballvereinigung  Tirols  statt.

Dieses  Turnier  wurde  von  insge-.

samt  28 Mannschaften  aus ganz

Tirol  beschickt.

Vom  Bezirk  Landeck  nahmen

teil:  FC Kappl,  FC Pians,  FS

Kauns,  FC See,  FC Fließ,  FC

Stanz,  FC  Serfaus,  FC  Grins,  FC

Ried,  SV Pfunds,  FC  Kaunertal,

S V, Ischgl.

Nach  harten  Ausscheidungs-

kämpfen  konnten  sich  FC  Kappl

und  FC  Ried  für  das  Finale  quali-

fizieren,  wobei  Kappl  in einem

dramatischen  Endspurt  den  Mei-

stertitel  vor  der  Mannschaft  FC  Z

6 aus  Innsbruck  erringen  konnte.

In der anschließenden  Sieger-

ehrung  konnte  LAbg.  Mag.  Kurt

Leitl  das hohe  sportliche  Niveau

und  den fairen  Wettkampf  be-

sonders  hervorheben  und allen

Mannschaften  für  die  Teilnahme

danken.

25 Mannschaften,  eingeteilt  in

5 Gruppen,  nahmen  an diesem

Turnier  teil,  und  es gab in den

einzelnen  Gruppen  harte  Kämpfe

um  den  Einzug  in  die  Finalrunde.

Die  besten  5 Mannschaften  spiel-

ten  den  Turniersieger  aus.

Gruppe  1:  l.  FC  Z6  Innsbruck,  .

2. SV  Tulfes,  3. FC  Außernavis,

4. FC  Fließ,  5. FC  Stanz;  Gruppe

2: l.  FC  Ried,  2. FC  Huben,  3.

FC  Sölden,  4. FC  Serfaus,  5. FC

Grins;  Gruppe  3: l. SV Schön-

berg,  2. SV Igls,  3. SV  Telfes,  4.

SV Patsch,  5. SV  Trins;  Gruppe

4: l.  FC  SB,Navis,  2. FC  Kauner-

tal,  3. FC  Otz,  4. SV Pfunds,  5.

FC  Ischgl;  Gruppe  5:  1.  FC

Kappl,  2.  FC  Pians,  3.  FC

Kauns,  4. FC See, 5. FC Heilig'

Kreuz;.Endstand:  1. FC Raika

Kappl,  2. FC Z6 InnSbruck,  3.

FC  SB Navis,  4. FC  Ried,  5. SV

Raika  Schönberg;

2. Engelbert  Geiger  GedThchtnis1sinf

Bei  besten  Pistenbedingungen

wurde  'letzten  Samstag  auf  der

Krahberg-Nordseite  dieser  vom

SC Fließ  organisierte  und  von

Knabl  Raimund  ausgeflaggte

Riesentorlauf  von  über  lOO Läu-

fern  absofüiert.  Neben  den zahl-

reich  gemeldeten  Läufern  der  vier

!Skiklubs  der  Gemeinde  Fließ

(Piller,  Hochgallmigg,  Nieder-

gallmigg,  und  Fließ)  fiel  vor  al-

lem  die rege  Teilnahme  der  star-

ken  Gästeläufer  auf.  Die  Tages-

bestzeit  fixierte  Gigele  Egon  vom

SC Fließ,  schfüllste  Läuferin  war

Glück  Caroline  vom  SC'Neustift.

Im  Anschluß  an eine  Sportler-

messe  in  der  Fließer  Barbara-

Kirche  wurde  im Hotel  Fließer-

Schischaukel

Landeck  - Zams  - Fließ

veföältniase
Sellbahn  ab 9 Uhr  lJ'
alla 20 Mlnuten  fd
in Betrieb

AK  l Henen:

1. File  Reinhard,  SC Fließ,  2.

KÖhle  Oerd,  SC  F1ieJ3, 3. Achen-

rainer  Werner,  SC Fließ;

Jugend  männlich:

'L Schmid  Markus,  SC Fließ,

2. Gaim  Franz,  SV  Piller,  3. Ko-

gler  Dietmar,  SC Fließ;

AJlg.  Herrenklasse:

l.  Gigele  Egon,  SC Fließ,  2. Fi-

le Herbert,  SC Fließ,  3. Gritsch

Joachim,  SC Hochgallmigg;

Gästeklasse  AK  Herren:

1. Weißkopf  Emil,  SV Pians,

2. Felder  Helmut,  SV  Zollwache,

3. Hamrnerle  Walter,  SV Zams;

Gästeklasse  Allg.  Herren  und

Jugend:

l. KathreirrRichard,  SC O'

tür,  2. Agerer  Helmut,  Buna.

sportheim  St.  Chr.,  3.  Kraut-

schneider  Hans,  SK  Landeck.

Jungbauernsehaft  Mathon:

Eifulgreiclies  Ro&l  RCtkiicik

Den  quten  Einfall,  alljährlich

eitr  »Dorf-RodeI-Rennen«  zu

veranstalten,  hatte  im  Vorjahr

die  Freiw.  Feuerwehr  Mathon.

Das  kleine  »Sportfest«  hatte  bei

Einheimischen  und  Gästen  soviel

Anklang  gefunden,  daß  heuer  die

Jungbauern  des Ortes  das Ren-

nen  organisierten  und  in  Zukunft

abwechselnd  mit  der Feuerwehr

gestalten  wollen.

Auf  der  sorgfältig  präparierten

Bahn,  nahe  Valzqr,  war  fast  das

ganze  Dorf  und  manche  Gäste

am  vergangenen  Sonntagnach-

mittag  auf  den  Beinen.  Von  den

Kleinkindern  bis zu den Alten,

alle wollten  versuchen  ihr  Kön-

nen auf  den Schlitten  zu bewei-

sen. Trotz  mancher  Stürze  verlief

alles glatt.  Bei der abendlichen

Siegerehrung  im  Cafe  »Wien«

dankte  Obmann  Paul  Kathrein

alIen Teilnehmern.  Im  Namen

der Verantwortlichen  der Jung-

bauernschaft  Mathon  überreich-

te Pfarrer  Louis  Attems  die Sie-

gerpokale  und  Medaillen.

Ergebnisse:

Schüler  weiblich:  Claudia

Kathrein.  Schüler  männlich:  Hel-

mut  Walter.  Altersklasse  Damen:

Otilie  Kathrein.  Allgemeine  Klas-

se Damen:  Ingrid  Canal  (zugleich

Tagessiegerin.  Altersklasse  Her-

ren:  Pfarrer  Luis  Attems.  Allg.

Klasse  Herren  (Tourenrodel):

Hans-Walter  Wachter  (Tagessie-

ger).  Allgemetne  Klaöse  Herren:

Hubert  Kathrein.
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Schiilersrhit»g  «'1es SC-Grins
Wegen  Schneemangel  mußte

der SC-Grins  seinen  SchÜlerschi-
tag 1985  in See, Medrigjoghalm
durchführen.  Beste  Pistenver-
hältnisse  und  Kaiserwetter  waren
die  guten  Vorzeichen  dieses
Wettkampfes.  Der  SC-Grins
rt'R5chte  auf  diesem  Wege dem
SC-See  für  die  vorbildliche  Orga-
nisation  und  reibungslose  Durch-

führun@  der Veranstaltung  recht
herzlich  danken.  Dank  auch  der
Medrigjoch  Ges.m.b.H.  für  die
einmalige  Präparation  der  Piste.

Ergebnisse:  Kinder  männl.:  l.
Pöll  David,  2. Nöbl  Hannes,  3.
Schütz  Florian.

Kinder  I weibl.:  l. Spiss  Mar-
.  ., 2. Neuner  Iris,  3. Scherl  Lu-
cia.

Kinder  I männl.:  1. Auderer
Hannes.  2. Prantauer  Armin.  3

Schmid  Peter.

Kinder  II  weibl:  1. Schütz  Ca-
roline,  2. Grissemann  Carmen,  3.
Senn  Tanja.

Kinder  Il  männJ.:  1. Wolf  Ha-
rald,  2. Nöbl  Christian,  3. Aude-
rer  Christian.

Scliüler  I weibl.:  l.  Vogt  Irene,
2. Juen  Sabine,  3. Prantauer  Pe-
tra.

Schüler  S tnännl.:  1972/73:  1.
Putz  Gerhard,  2. Wolfahrt  Peter,
3. Wolf  Björn.

Schüler  II  weibl:  l. Nigg  Ale-
xandra,  2. Scherl  Alexandra,  3.
Huber  Claudia.

Schüäer  II männl.:  ' l. Starja-
kob  Harald,  2. Siehs  Magnus,  3.
Huber  Robert.

SchÜlerschimeisterin  1984/85
Vogt  Irene.

SchÜlerschimeister  1984/85
Starjakob  Harald.

2. Ptuikterennen
Am  24.2.1985  veranstaltete  der  dächtnsilauf,  den Klubmeisterti-

Schiclub  Strengen  bei sctfönem  .tel  gesichert.  Bei  den  Damen  sieg-
Wetter  das 2. Punkterennen  für  te diesmal  Hiesel  Waltraud  und
die lubmeisterschaft  1985,  ei-  hat damit  für  Spannung  in der
nen  Riesentorlauf.  Bei  den  Heren  Klubmeisterschaft  .,gesorgt,  da
wurde  Pircher  Reinhard  seiner  vor  dem  abschließenden  Punkte-
Favoritenrolle  gerecht  und  siegte  rennen  drei  Läuferinnen  fast
ganz  überlegen.  Nachdem  er be-  gleichauf  liegin:
reits  das l.  Punkterennen  gewon-  Wertung  in der Klubmeister-
nen hat,  hat  er sich bereits  vor  schaft  nach  Punkterennen:
dem  abschließenden  3. Punkte-  Damen:  ' 1. Hiesel  Waltraud,  40
rennen,  dem  Traxl  Dietmar  Ge-  Pkt.,  Haueis  Cornelia,  40, 3.

Juen  Lydia,  37, 4. Haueis  Nicola,
27, 5. Mader  Alexandra,  21.

Herren:  l. Pircher  Reinhard,
50 Pkt.,  2. Seeberger  Rainer,  29,
3. Zangerl  Manfred,  26, 4. Juen
Konrad,  25, 5. Lorenz  Peter,  24.

Damen:  '
Schüler:  1. Haueis  Cornelia,  2.
Mader  Alexandra,  3. Haueis  Iü-
grid.

Jugend:  1. Haueis  Nicola,  2.
Juen  Lydia.

Allgemeine  Kl.:  1. und  Tagessie-
gerin  Hiesel  Waltraud,  2. Kon-
rath  Maria.

AK  I: l.  Lorenz  Theresia.

AK  II:  l.  Mungenast  Hilde.
Herren:

Schüler:  l. Matt  Michael,  2.
Hiesel  Hannes,  3. Zangerl  Oer-
hard.

Jugend:  1. Lorenz  Peter,  2.
Siess Mario,  3. Spiss  Konrad.

AK  III:  l. Juen  Otto,  2. Juen
Klement,  3. Pircher  Albert.

AK  II:  l. Zangerle  Josef,  2.
Juen  Franz,  3. Zangerl  Anton.

AK  I: 1. Haueis  Alois,  2. Zan-
gerl  Edi,  3. Zangerl  Roman.

Allgemeine  KJ.: l. und  Tages-
bester  Pircher  Reinhard,  2. Juen
Franz,  3. Juen  Konrad.

Herren  Gäste:  l.  Falch  Robert.

ÖSV-WISBI  in  Isehgl
Spaß, Spannung, Srhnp11iBkpit nnd Sicherheit

In  Ischgl  fand  am  vergangenen
Donnerstag  ein  OSV-WISBI-
Rennen  statt.  Uber  170 Teilneh-
mer  nützten  die  Chance,  ein
Handicap  zu holen.  Das  WISBI
System  ermöglicht  bei nur  einer
Rennteilnahme  4 Vergleiche.

- der  Vergleich  gegen  die  Renn-
läufer  dieses  Rennens.

- der  Vergleich  gegen  alle
Rennläufer,  die an einem  der  28
Rennorte  teilgenommen  haben.

- der  Vergleich  zu  früheren
Leistungen  bei  einem  OSV-
WISBI  Rennen.

- der  Vergleich  gegen  die Läu-
fer  des österreichischen  National-
teams.

Hans  Enn  hat  bekanntlich
Handicap  Null.

Als  Belohnung  gab  es für  90o7o
der Rennläufer  die WISBI  Me-
daille.  Darüber  hinaus  gab  es für
die Gäste  des  Sporthotel  Piz

Puin,  Trofana,  Hotel  Post  und
Ysda  eine eigene  Wertung.  Die-
se vier  Hotels  nützen  das WISBI-
System  um  für  die Hotelgäste  ein
besonderes  Programm  zu bieten.

Je:den Donnerstag  gibt  es auf
der  Idalpe  ein OSV-WISBI  Ren-
nen  fÜr  Gäste  und  Einheimische.
Neben  der  Medaille  ist  das
HEAD-ON-WISBI-Finale  das
erklärte  Ziel.  Bei diesem  Finale,
das heuer  vom  12. -  14. April  in
Kühtai  stattfindet,  sind die be-
sten  20 jeder  Altersklasse  startbe-
rechtigt.  Beim  Finale  erhalten  die
Rennläufer  die  Chance,  direkt
gegen  die Läufer  des österreichi-
schen  Nationalteams  zu fahren.
Diese  werden  den  Teilnehmern
mit  Rat  und  Tat  zur  Seite  stehen
und  Tips  geben,  wie  ein besseres
Handicap  erreicht  werden  kann.
A]so  auf  zum  WISBI  nach
Ischgl!  (N.G.)

10-Tage-Kurs  :  Vorankünd=g'n '; Kappl,  Hauptschule

landeck "  §i  44i@y1,  Dienstag, g.j!l.El!), 18 Uhr

Anmeldung  und Kursbeginn

Anmeldung  -

vontag, 25.3.85, 17 uhr Volksschule  Landeck-Normalkurs- Kursbeginn  0
Montag, 1.4.85, 8.30 uhr @ Anmeldung und Kurs5egtnn Anmeldung und KursbeginnDtensÜag, 9-4-85, 18 Um Montag,  15.4.85,  18 Uhr



HAUPTSCHULE
PFUNDS

Nach den  Plänen  von  Architekt  Alfred  Handle  wurde  vor  kurzem  der  seit  lan-

gem  geforUerte  Turnsaal  der  Hauptschule  Pfunds  fertiggestellt.

In diesem  großzügigen  16 Millionen  Projekt  sind  neben  der  Turnhalle  I Auf-

enthaltsraum  für  Fahrschüler,  I Gymnastikraum  sowie im Erdgeschoß  2

.Musikräume  untergeöractit

Der Turnsaal selbst steht neben den Schülern der Hauptschule auch dem aa

Sportverein  und  der  Erwachsenen  Schul-e von  Pfunds  und  f\lauders  zur Verfu-

gung.

Den  nachstehend  angeführten  Firmen sei für die sorgfältige  Arbeitsausführung  gedankt. -

Planung:

llng. Alfred HandleIng. Alfred  Handle  ( EDMUND  TUMLER
landeok Pfunds,Tel.05474/5235

Ausführupg  der  Baumeis,terarbeiten

A-6!fü  Zams,  Hinterfeldweg  8,

Tel.  05442/2554

lnstaIIationsausf(llvungen  von:

Helzungsanlagen:  LUZIAN  BOUVIER,  ZAMS

LuZIAN  BOUVIER.  ZAMS

Zu  und  Ablulöanlaqen:

LUZIAN  BOLIVIER.  ZAMS

Inhaber:  ERWIN  BOUVIER

8511 Zams,  Hauptstraße  77-79,

Tel.  0544212534  oder  2831

Fillalen:  IMST  - RIED  - REUTTE

Zimmermannsarbeiten
und  Schwingboden
Firma

Franz  Josef  Köhle
Zlmmere«  Pfunds.  Tel. 05474/523

WüRTH.HOCHENBURGER jJ31
851'1 Zams,  Hauptstraße  i  Tel. 05442f2388

Maler-  und  Anstreicher-  sowie

Bodenlegerarbeiten

ffl!m
Landeck,  Pfunds,  Tel.  05442/4402,

05474/5231  -

Lieferung  der  Garderoben  und

WC-Trennwände

Fl'rfna  aicordial  Steurer
6971  Hard-Vorarlberg



""""" "" """"  """ "" """ "' - ""  """"" :"' """"' "" - ':"""' """""' ""' """"""" """"" """"' """""' ""'!
r

W[ö:a  a "  ) s a ' :NEU
Äv, INDTaa"  , 'tabt'r.  -aselAloN_,sHo;Pa'  -  ---  -  --  . _ __mi__  _=____  _-  "!":;Th#' a

[".  -  SP944NWj;4J4 !UR  KI!!JDE! .'7  .l. Il., l

I

Wir  suchen  verantwortungsbewußte,  exakt  und
gerne  arbeitende  Kontoristin  fÜr EDV-Bedienung
(Kunden-  und  Lieferantenkonten).  Wenn  Sie  EDV-
Kenntnisse  aus  der  Schule  oder  Praxis  haben,
bewerben  Sie  sich  bitte  kurz  schriftlich  mit
Lebenslauf  und  Zeugnis  bei Herrn  Richard
(Tel.:  05442/3241  KI- 24).  TEXTILCENTER  PE&IAK,  Westtlrol

Suche im Raum Landeck, Perjen, Öd kleine 2-3 Zimmer-
Wohnung  (oder Garconniere).  Zuschriften  unter  Nr. 4717 an Ge-
meindeblatt  Landeck,  Postfach  27, 6500 Landeck. a

Fom 3000 Mauaercap, Bereifung neuwertig, sehr prelsgünstig zu ver-kaufen. Tel. 05442-31474.





AUS  UNSEREM  BÄDERBUSPROGRAMM,  1 Woche  incl.  Fahrt,  1. Abf.  '
7. Mai: Lloret, NF S 2.770.-,  1. Abf. 17. Mai:  Rovinl, HP, S 1.984.-,  1.
Abf.  24. Mal: Pesaro,  HP S 2.783.-,  1. Abf. 1. Juni:  Jesolo,  VP S
2.890.-,  wöchentliche  Abreise.  Bitte  Prospekt#  anfordern  bei:
R5IFFEISENREISEBÜRO-LANDECK, Tel. 05442/3815 15-14, 'i;'::!iLUFTNERREISEN-Innsbruck,  Tel. 05222/33566.

I
 I

Med.  F€'at.

Jk /lTh'»aqrat i'5')tm.'
LUNGENFACHARZ'I"

vom  25. März  1985  bis

Wir  suchen  eine  tüchtige
se15ständige  Kellnerin  für  gutes
z la  rzr+o  üacrha*  'u  I(J  Vul  Lu  yygy1  lul  tz

Dne+  fi*e+hn$  f'.amea 3. 4pri1 1985 r  %fd  %  %l&@d  kffi  ffi%f  ffi %#a  ffi ffid

Fam. Haueisi  ZamS, Tel. 05442/2478. KEINE  ORDINATION

#

0 ;,  FORD-HÄNDLER  f.d. Bezirk Lqndeck-6511  ZamsBuntweg  8-Te1.  05442/2304,  2603

9!e
am  Freitag  22.3.,  Samstag  23.3,

:;? SOnntag24,:185
';!;  wir  präsentieren  in unSerem  auf  500  m"

:'l. SCHAURAUMidie  '€ palette  1985

'  FIESTA - t=S(:Oh!l  - ORION und SIERRA

RIESENPREISAuSSCHREIBEN
HOlen  Sie Sich ihre  Teilnatimekarte

uno gewinnen sie samstag xachmittag
1.  PreiS  I FORD Sierra  2.O i.s. Freibier.  Würstl  una  Musik
2. preis  I FORD escort  iaser



Verkaufe  '1300 m2 Baugrund  in

St. AntOn  a.A., Bundesstraße*  .

Auch  Eintausch  gegen  altes  Wohn-

oder  Bauernhaus  im Stanzertal
möglich.

ZuSCt1riften  an
TT-GeSCt1äftSStelle  LandeCk  a

unter  Nr.  W 16282.

Wenn Sie Über sehr  gute  Steno-  und Maschinschreib-

ken'ntnisse  verfügen,  interessiert  sind, sich in das Aufgaben-

gebiet  einer

Chefsekretärin
einzuarbeiten,  in Landeck  oder  Umgebung  zu Hause  sind,

dann  sind  Sie bei  uns richtig.

Wir bieten  eine gut  bezahlte  Dauerstellung  mit  interessan-

tem Aufgabengebiet.

Bitte  richten  Sie lhr  Bewerbungsschreiben  mit  deä üblichen

Unterlagen  an die Blickpunkt  Werbung,  6500 Landeck  unter

Nr. 14.621. Gemeindeblatt  Landeck,  6500 Landeck  unter  Nr.

Die Fenster,  die noch  keine  Dichtung  haben  -  eine Spe-

zialdichtung  w'rd  von außen montiert,  eine IOO% Jkb-

dichtung  ohne Schmutz  wird  per lfm berechnet.

Aus  eigener  Werkstatt  liefern  und  ilanen  wir  eingebau-

jn «rhbihlmmovi  füchen,  Wuhublmuuui  uriJ Bau-

erxuitubön  in Zirbel,  Massivholz  usw.

.Das bekannte  Voglauer  Möbelprogramm.

Weiters  liefern  wir  auch  für Altbautön  Fenater  und  T«k-

ren  nach  MaJl  in verschiedenen  Holzarten  aus  eigener

Werkstatt.

Kurxo  Tjpfsvyaitani  A1*t-Rolläden»  Markisen  in

vvi@bhifflvuvu  Ausfühnxngen.

f-  iiiiJiiii  i $iviiiiiiii  i i g'0rlStlgen PrelC,en ffii  iii  LJJ  a Jvi

Truhen,  umfangreiches  g*aaelprogramm,  Muitarfö-

ren  in unserem  Ausstellungsraum.  Hoklmprägnla-

nmg«m«ttala  Wnodex,lSikens  usw.

Bitte  rufen  Sie uns an oder kommen  Sie vorbei.

vüm
Meister
betrie5

Gebhhrr.l  Zangerl
, Scfinarin,  Tel:  05447/5616  oder  5495

Bau-,  Möbel-  und  Innenaüsbau

vom
Meister
betrie5

für  &n  Heff"n  -  lege,r geschnitterira ii'fülöuau»>i

eine neue Generation  von.Anzügen  ab  2*750.

SakkOS  zum'Wohlfühlen  ab  1.265.  -

HOSen'zum  Ausruhen ab  576*

MäIltel  -  geschmeidig  wie Ihre zweite  Haut  ab  1.780.  -

Leder  Blousons  ab  1.750.  -

Damen  -  Ensembles  -  Blusen  -

Röcke  -  Spencer  -  Kostüme  -  Lederröcke  -,

von  Loden  Frey  - Geiger  - Gössl  - WaIImann  - Boos

!3oo8 H§H;p
rCibl(=ibtad

%  Erst1ccmmxin.ion-Anyiigp  -  klassisch, trachtig @b Gt,.  4 1.335.  -

Blouson  -  rassig ab Gr.  4 42  5.  -

Sakkos  -  Hfüen -  Hemden  -  Krawatten  -  Pullis -  Strümpfe  -  Hüte  für  Damen  und  Herren.



Hn1firlsy«  m Evia

I Woche  DO/NF  S 4.290.-

2 Wochen  DO/NF  S 5.620.-
Verlängerungswoche  S 1.330.-

Abflüg(  ab  Salxburg  am  7./14./21./fü1.  April
Im Preis ist die Bahnanreise  von jedem  Tiroler  Bahnhof

nach  Salzburg  enthalten.

Sofort  buchen  bei

1M/'7/fJ///UtRffl5a
6410  Tells  - Im Blliikpunkl-Verlagahaus  - Tel. 0526213855

Verkaufe  dunkelblau'erl  Trachtenanzug  Gr. 128
mit  Zubehör.  Tel.:  05472/6840

Vermiete  teilmöblierte  Wohnung  in Tösens.
Tel.:  05476/6308  bis 18 Uhr o '

DeöeiseS-chnurtasauger
1707? Progress

R;nkbgmtgr

Staub und Schmutz.
"Leise :',e-.nd5p(a::u'rresrauze7 gigt es in verschiede

:"  :-"'-'and"'eck, Tel. 0544212513 und 2638

Sofort  buchen-bei

füO  Tells   im BllckpunkiVerIagshaus   Tel. 0526213855

So machen  Sie Ihr  Auto
fit  für

uit  dem  Ende  des Winters  ist

jetzt  die  Zeit  gekommen,  das Au-

to nach  allen  Regeln  der Kunst

auf  Herz  und  Nieren  zu untersu-

chen  und  für  den  Frühling  »fit«

zu machen.  Der  OAMTC  hat  da-

zu  folgende  Tips  zusammenge-

stellt:

An  die Hochdriickreinigungs-.

anlage  an der  Tankstelle  oder  in

der  Werkstätte  sollte  eine  'gründ

liche  Unter-  und  auch  Oberwä-

sche vorgenommen  werden.  Eine

Motorwäsche  mit  anschließender

Behandlung  der  elektrischen  Ver-  ,

bindungen  mit  Kontaktspray

beugt: der Bildung  vön  Kriech-

strömen  vor.

Bei füteren  Modellen  muß  die

Ansaugluftvorrichtung  per  Hand

auf  Sommerbetrieb  umgestellt

werden.

Waren  während  des  Winters

vorwiegend  Kurzstreckenfahrten

notwendig,  sollte  man  das Mo-

toröl  ausnahmsweise  früher  wech-
seln. Steht  das Auto  schon  auf

den Ffühling
der  Hebebühne,  kann  auch  gleich

die Auspuffanlage  auf  undichte

Stellen  untersucht  werden.

Steinschlagschäden  am  Lack

müssen  ebenfalls  ausgebessert

werden,  da sonst  Rost  entsteht.

' Schon  die winzigsten  Verletzun-

gen führen  zu  Unterrostungen,

die  den  Lack  wie  eine  Knospe  zum

Aufblüken  bringen.  Nach  der

Entfernung  und  Ausbessdrung

md  ein  Konservierungsmittel

auf  den Lack  aufgetragen  wer-

den,  wenn  das Wasför  beim  Wa-

schen  nicht  mehr  anperlt.  Wich-

tig ist auch  die Entfernung  von

Salzrückstfüiden  unter  den Tür-

dichtungen  und  än  den  Tür-

schwellern.  Sind  die Türdichtun-

gen spröde  geworden,  hilft  das

Einpudern  mit  Federweis.

Schließlich  muß  auch  der In-

nenraum  rnit  einem  Staubsauger

vom  Scutz  gereinigt  wejden.

Den  Kofferraum  befreit  man  von

jetzt unnötigem  Winterballasti
wie  Sandsäcken,  Spaten  usw.



EuUNG
om 25.3, bis 29.3,85

ist eine Kosmetik-  Expertin

aus dem Hause

Cieben Sie Ihrer  Haut  eine  Chance!

Ibei uns. Nützen  Sie die
Gelegenheit!  -

ISie analysiert Ihre Haut,
berät Sieumfassend  und macht

'  Ihnen  ein individuelles
'Make up.  a

Kostenlos  und völlig

unverbindlich!

Wir  freuen  uns auf Ihre  Anmeldung.

IMMER ETWAS BESONDERES' ZENTRAL  DROGERIE
MAG. CARL HOCHSTöGER, LANDECK

Internationale  Kosmetikdepots,

Feinparfümerie,  Geschenke  - Modeschmuck,

Babyartikel,  Foto

Termine:  20. April
25. Mai

AGYPTEN
von Kairo  bzs Abu  Simbel
Luxus  Studienreise  - 9 Tage

zum  Superpreis  S 14800. -b;s

S 16)fü)
mit  Linienflug  von München  nach  Kairo,

qualifizierte  Reise1eitung  ab München,

Hotels  der  »de  Luxe  Klasse«

Pyramiden-  Kaim-  Memphis-  Gizeh
nach  Nationalmuseum  und  Stadtrundfahrt  über

Halbpension  in al1en Hotels,  alle  Eintritte,  Trinkgelder,

Flughafengebühren  und Visa inklusive

zusätzlich  Du Mont-Kunstreiseführer.

gleich  informieren  bei

6410 Telfs...im BIickpunkt-VerIagshaus - Tel. 05262/3855 + 4611-0  !

Vergleichen  Sie den Preis  mit  ähnlichen  Angeboteö  pl  :,:
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zeugen,

der  Preis  zum

Schön
und

6511 Zams
f05442/2442


